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Das elsatz -lolhringische Kompromiß .
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)

8 Berlin . 8. Mai . Die Berhandlungen des Staatssekre¬
tärs Dr . Delbrück mit den Parteiführern des Reichstags über
die Denkschrift betreffend den elsaß-lothringischen Verfassungs¬
entwurf , find heute abend beendigt worden und
haben zu dem Ergebnis geführt , daß eine Verständigung
erzielt worden ist, wenn auch über Einzelheiten erst die
Kommissionsverhandlungen bezw . das Plenum die Entschei¬
dung abgeben werden.

Zn der Hauptsache hat die Regierung ihren Willen
durchgesetzt, allerdings auch Zugeständnisse gemacht , die von
den einzelnen Parteien als wertvoll betrachtet werden , auch
wenn diese Zugeständnisse nicht gerade beträchtliche Aen-
derungen des Entwurfs darstellen .

Der Wunsch der Elsässer auf Beseitigung der Ersten
Kammer geht nicht in Erfüllung . Auch in ihrer Zusam¬
mensetzung wird nicht viel am Regierungsentwurf geändert .
Nur soll der Vertreter der llniverfität von dem ganzen Lehr¬
körper gewählt werden und im Falle einer Erledigung der
Bischofssitz von Straßburg und Metz der Bistumsverweser
den Sitz der Ersten Kammer einnehmen . Ebenso sind nach
landesgesetzlicher Einführung einer Vertretung der Arbeiter¬
schaft drei Arbeiterstimmen für die Erste Kammer vorgesehen.

In Bezug auf das Budgetrecht bleibt es dabei , datz
die Erste Kammer das Budget nur annehmen oder ablehnen
kämr . Kommt indes der Etat nicht zustande, so soll die Re¬
gierung ermächtigt sein , Schatzanweisungen auszugeben , soweit
die Einnahmen aus den regelmäßigen Steuern und Abgaben
nicht ausreichen . Wie man steht , beibt diese Formulierung
hinter den ursprünglichen Wünschen der Regierung weit zu¬
rück, kommt aber dem Verlangen des Zentrums einigermaßen
entgegen.

Einen großen, wenn auch nicht vollen Erfolg hat das
Zentrum davongetragen bezüglich der Wahlkreiseinter «
lung , indem die politischen Bezirke als Wahlkreise gelten
sollen mit der Einschränkung, daß der Bundesrat erstmals
die Einteilung der Wahlkreise, die ihrer größeren Bevöl¬
kerungszahl entsprechend mehrere Abgeordnete zu wählen
haben , selbst bewirken soll Es erhält dabei also jeder der
60 Abgeordneten einen besonderen Wahlkreis . Nach der Wahl -
kreiseinteilung entfallen von den 60 Abgeordneten der Zwei¬
ten Kammer auf den Kreis Altkirch 2, Eolmar 3, Geb-
weiler 2, Mülhausen 6, Rappoltsweiler 2, Thann 2, Stratz -
burg -Stadt 6, Straßburg -Land 3 , Erstein 2, Hagenau 3,
Molsheim 2, Schlettstadt 2, Weißenburg 2 , Zabern 3, Metz-
Stadt 2, Metz -Land 3, Dolchen 2 , Chateau -Salins 2, Dieden-
Hofen-Ost 2, Diedenhofen-West 2, Forbach 3, Saarburg 2,
Saargemünd 2.

Die Ausübung des Wahlrechts wird abhängig ge¬
macht von einem dreijährigen Wohnsitz der Reichsangehörigen
im Lande , abgesehen von denen , die Grundbesitz haben , ein
selbständiges Gewerbe treiben , oder ein öffentliches Amt be¬
kleiden. Bei ihnen soll eine Aufenthaltsdauer von einem
Jahr genügen. Die Regierung verlangt zugleich noch für
alle Wähler einen einjährigen Aufenthalt in der Gemeinde,
eine in der Praxis wohl unwichtige Bestimmung bei gleich¬
zeitiger Forderung des dreijährigen Landeswohnsitzes. Am
Pluralwahlrecht will die Regierung festhalten , also mit

Aas grüne Anis .
Spionage -Roman von August Weißl .

(38 . Fortsetzung .) » erdeten

Graf Albert Keinen lag im tiefen Schlafe, trotzdem es
bereits Mittag war . Die ganze Nacht war er am Spieltis :

'
gesesien.

Vergebens hatte der Diener schon dreimal angeklopft
Da der Gras den strikten Befehl gegeben hatte , daß er vor
halb ein Uhr nicht geweckt werden wolle, bemühte sich der
Diener erst jetzt ernstlich , seinen Herrn aus dem Schlaf zu
rütteln .

Keinen schlug die Augen auf , gähnte ein paarmal , streckt ,
and dehnte sich im Bette und wollte sich auf die andere Seite
legen.

Herr Graf , ich Litte , ein Telegramm ist da . .
Schon gut , murmelte Keinen , später . Jetzt laß mich in

Frieden .
Herr Graf , bitte , um ein Uhr kommt der Friseur .
Aergerlich warf sich Keinen wieder auf die andere Seite .
Also bring den Kaffee, du Plagegeist . Ich steh ' schon

auf. Wo ist denn das Telegramm ?
Der Diener präsentierte die Depesche. Langsam richtete

sich sein Herr auf , ruckte die Polster zurecht , erbrach das Sie¬
gel, glättete das Papier und las mit halb geöffneten Augen.
Während des Lesens wurde er bleich . Mit einem Ruck setzt«
er sich ganz auf und las das Telegramm noch einmal .

Und mit einem Sprung war er aus dem Bett .
Wann ist die Depesche gekommen ?
So um achte, Herr Graf .
Und du Esel bringst sie mir erst jetzt ?
Der Herr Graf haben audrücklich besohl >i , daß Eie nicht

W ^ RWag ggwedt mUm *

Karlsruhe , Dienstag den 9 . Mai 1911. Teiephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

zwei Altersstimmen nach dem 38. und 45. Lebensjahr . Man
hofft indessen , daß ein Kompromiß auf Grundlage einer
Altersstimme Annahme findet , die mit dem 40. Lebensjahr
hinzutreten soll. Die verfassungsfreundlichen Parteien wür¬
den sich nicht gerne zu weiteren Zugeständnissen verstehen.

Wahrscheinlich wird die Kommission morgen auch den
von der Reichspartei beantragten Religions - und Sprachen¬
paragraphen annehmen , um die Zustimmung einer großen
Anzahl von Mitgliedern der Reichspartei zu dem Entwurf
zu erlangen .

Diese Abmachungen unterliegen formell noch der Zustim¬
mung der einzelnen Fraktionen . Es läßt sich voraussehen »
daß es namentlich im Zentrum noch zu Auseinandersetzungen
kommen wird , da die Elsässer von dem Kompromiß nicht be¬
friedigt sind . Indessen ist in allen , am Zustandekommen des
Reformwerks interessierten Parteien die Zuversicht stark, datz
nunmehr eine glückliche Verabschiedung des Reformwerkes ge¬
sichert ist.

Fünfzig Jahre Deutscher Kandelstag .
Von Oskar Meyer , Syndikus der Handelskammer zu Berlin .

(Unber. Nachdr. verb.)
Am 18. Mai 1911 vollendet der Deutsche Handelstag bei seiner

37. Vollversammlung in Heidelberg, wo am gleichen Tage des Jahres
1861 seine erste Sitzung eröffnet wurde, ein halbes Jahrhundert seiner
auf die Vertretung der Interessen des deutschen Handels - und Jn -
dustrieftandes gerichteten Wirksamkeit.

Es ist kennzeichnend für den starken wirtschaftlichen Hintergrund
der neuzeitlichen politischen Entwickelung, datz bereits so geraume Zeit
vor der Gründung des Deutschen Reichs die kommerziellen Körper¬
schaften der deutschen Einzelstaaten bewutzt den Gedanken," wenigstens
in materieller Beziehung ein einiges großes Deutschland zu schaffen ",
aufnahmen und verwirklichten. Andrerseits konnte sich der Handelstag
der Einwirkung der politischen Verhältnisse auf seine Zusammensetzung
nicht entziehen, insofern als mit dem Jahre 1866 fein« bisherigen
österreichischen Mitglieder sich von ihm trennten . Hierdurch gelangte
er zu seiner heutigen Stru llv k" eines Dertretertags der amtlichen Han¬
delsvertretungen des Deutschen Reichs, neben denen noch vereinzelt
kaufmännische Vereine für Bezirke, in denen amtliche Handelsvertre¬
tungen nicht bestehen , als geeigneter Ersatz hierfür , sowie hervor¬
ragende Fachvereine, deren Wirksamkeit sich über das ganze Deutsche
Reich oder über größere Wirtschaftsgebiete davon erstreckt , darin Auf¬
nahme gefunden haben. Er umfaßt gegenwärtig 172 korporative Mit¬
glieder , darunter sämtliche 162 deutsche Handelskammern und sonstige
amtliche Handelsvertretungen . Ebenso wie der Deutsche Städtetag ist
er indes kein amtliches Organ , und ebenso wie bei jenem beruht die
Zugehörigkeit seiner Mitglieder auf keinem gesetzlichen Zwange , son¬
dern auf freier Entschließung.

Man braucht nur einen flüchtigen Rückblick auf die außerordent¬
lichen Wandlungen der deutschen Wirtschaftspolitik in den letzten fünf¬
zig Jahren zu werfen, um die Größe der Aufgaben zu erkennen , vor die
eine Körperschaft von der Tendenz und Zusammensetzung des Deutschen
Handelstags in diesem Zeitraum gestellt war . Er fand noch als mehr
oder minder umstrittene Probleme , vor, was uns jetzt als selbstver¬
ständliche Grundlagen unseres Wirtschaftslebens gilt : so stand auf der
Tagesordnung seiner ersten Vollversammlung ein Antrag auf Ein¬
führung übereinstimmenden Maßes und Gewichts in Deutschland , und
noch gegen Ende der 60er Jahre hielt der Handelstag es für ange¬
bracht, feine Beschlußfassung über die Währung — die schließlich für
die Einführung der Goldwährung ausfiel — durch ein Preisausschrei¬
ben vorzuberciten . Und neben der Beschäftigung mit unzähligen ,
vielfach auch überaus wichtigen Details des gewerblichen Lebens hatte
er, namentlich seit den 70er Jahren , Stellung zu nehmen in den

großen Kämpfen, die — um nur einiges herauszugreifen , — verbun¬
den waren mit dem Uebergange zur Schutzzollpolitik, mit dem Fort¬
schreiten der sozialen Gesetzgebung , mit dem Umsichgreifen der indirek¬
ten Steuern und mit den Angriffen gegen die deutsche Börse .

Geleitet von hervorragenden Männern — von dem ersten Vor¬
sitzenden David Hansemann über Adalbert Delbrück und Adolf Frentzel
bis zu seinem gegenwärtigen Präsidenten Johannes Kaempf eine
Reihe ausgezeichneter Namen ! —, hat der Handelstag sich seinen Auf¬
gaben durchaus gewachsen gezeigt . Biele wertvolle Anregungen find
aus seiner Mitte hervorgegangen, die oft erst nach Jahrzehnten der
Verwirklichung entgegenreiften : als Beispiel sei erwähnt , daß bereits
im Jahre 1881 der Erlaß eines Scheckgesetzes befürwortet wurde , und
zwar im wesentlichen auf denselben Grundlagen , aus denen volle
27 Jahre später dieses Gesetz wirklich zu Stande kam. Auch die
Schwierigkeiten aus den insbesondere in der eigentlichen Handelspoli¬
tik hervortretenden Gegensätze^ zwischen den in ihm vertretenen Inte¬
ressen hat der Handelstag in zunehmenden Maße überwunden , wozu
fteilich der die gemeinsame Abwehr erheischende agrarische Hochdruck
nicht wenig mitwirkte ; selbst in den anfangs als „wunder Punkt " mit
ängstlicher Zurückhaltung gemiedenen Fragen der Zollpolitik gelang
es , feste Plattformen für die Haltung der Industrie und Handel fest¬
zustellen. Hierbei kam es dem Handelstage zu Statten , datz er stets
darnach strebte, über den von ihm als Interessenvertretung wahrzu¬
nehmenden Sonderinteressen den Bedürfnissen des Allgemeinwohls
Rechnung zu tragen . So hat bei der Reichsfinanzreform des Jahres
1906 der Handelstag sich rückhaltlos für das Erbschastssteuergesetz er¬
klärt , obwohl nach der Vermögensverteilung in Deutschland sein Er¬
trag überwiegend aus Industrie - und Handelskreisen zu erwarten war ;
und im Jahre 1909 hat er sogar, um der Gesundung der Reichsfinanzen
kein Hindernis zu bereiten , nicht nur den damals geplanten (durch die
agrarische Reichstagsmehrheit später zu Fall gebrachten) Desitzsteuern
zugestimmt, sondern darüber hinaus auch der Erhöhung und Vermeh¬
rung der Verbrauchssteuern grundsätzlich nicht widersprochen.

Es kann jedoch nicht verschwiegen werden — und das ist der
Wermutstropfen im Jubiläumsfreudenbecher —, daß trotz der her¬
vorragenden Arbeit , die der Handelstag in seinen verschiedenen Orga¬
nen (Plenum , Ausschuß , Präsidium ) seit fünfzig Jahren geleistet hat ,
trotz der Objektivität , deren er sich dabei befleißigt hat , daß Maß sei¬
ner Einwirkung auf die Gesetzgebung ein ungemein bescheidenes ge¬
blieben ist . Zwar ist in jeder seiner Vollversammlungen von Regie¬
rungsseite die Würdigung seiner Wirksamkeit in ihrem vollen Werte
ausgesprochen worden ; aber nur ein kleiner Teil seiner Beschlüsse
hatte unmittelbaren praktischen Erfolg , andere — wir erwähnten
schon das Scheckgesetz ! brauchten lange Jahre , um sich durchzusetzen ,
viele endeten — günstigstenfalls — im Stadium des „Jn -Erwägung -
gezogen-werdens ". Die Gründe hierfür liegen außerhalb des Macht¬
bereichs des Handelstags : sie liegen darin , daß in den letzten Jahr¬
zehnten die Anpassung der politischen Kräfteverteilung an die wirt¬
schaftliche Entwickelung künstlich verhindert worden ist. Dank der
Beibehaltung einer Wahlkreiseinteilung , die aus der Zeit vor dieser
Entwickelung stammt, und die heute dem Wähler gewerblicher Wahl¬
kreise nur einen Bruchteil des Stimmrechts gibt , dessen sich der länd¬
liche Wähler erfreut , herrscht das Agrariertum in der deutschen Ge¬
setzgebung . Und als die wesentlichste praktische Anerkennung , deren
sich Industrie und Handel seitens der deutschen Gesetzgebung erfreuen ,
stellt sich das immer von neuem bewiesene Vertrauen dar , daß diese
Berufsstände alle Lasten zu tragen vermögen, ohne daß man ihren
wohlbegründeten Forderungen Rechnung trägt .

Hierfür ist natürlich der Handelstag nicht verantwortlich zu
machen, und nur , wer dem Götzendienst des Erfolges huldigt , wird
darum sein Wirken geringschätzen . Die Geschichte lehrt , daß die wirt¬
schaftliche Entwickelung wohl vorübergehend, doch niemals auf die
Dauer von der Gesetzgebung ignoriert werden kann, und es mehren
sich gerade jetzt die Anzeichen für den festen Willen der gewerblichen
Bevölkerung , den ihr so lange vorenthaltenen politischen Einfluß zu

Aber wenn ein Telegramm kommt , ist das doch was an¬
deres ! Verstehst du denn das nicht ?

Der Diener gab keine Antwort , sondern fragte bloß :
Darf ich das Bad Herrichten ?
Ja , sofort . Und schick

' nach dem Friseur .
Graf Keinen schlüpfte in ein Morgenkostüm, ging zum

, enst :r und überflog die Depesche ein drittesmal . Sie war
in den ersten Morgenstunden in Pontafel aufgegeben und
hatte folgenden Wortlaut :

Achtung ! Gefahr droht . Sofort abreifen . Jetzt sind
w - r guitt .

Die Depesche trug keine Unterschrift.
.Keinen war kein Mann langen Ueberlegens .
Er trat vor den Spiegel und betrachtete prüfend fein ver¬

lebtes Antlitz. Dann wandte er sich seinem Schreibtisch zu ,
ließ sich in den lederbezogenen Armstuhl nieder und begann ,
Laden auf- und zuzuschieben.

Als der Friseur eintrat , war der Graf eben mit der
Sichtung der Papiere seines Schreibtisches zu Ende .

Rasieren Sie mir den Schnurrbart weg!
Ganz weg , -Herr Graf ?
Ja , ganz. Ich will mit der Mode gehen.
Als Keinen eine Viertelstunde später sich wieder im

Spiegel besah , nickte er befriedigt . Ohne den dichten, blon¬
den Schnurrbart war er ein ganz anderer .

Nicht zum. verkennen san S '
, Herr Graf , jetzten ohne

Schnurrbart , meinte der Friseur .
Keinen rief seinen Diener und schickte ihn mit einer

Kommission in die Stadt . Als er allein war . zog er seinen
Jagdanzug an , setzte den kleinen grünen Hut auf , steckte ein
dickes Portefeuille , das er dem Schreibtisch entnommen hatte ,
m ü» LrrrMjHe uttb fafc Wotzr»NL

Der Portier grüßte ihn nicht . Augenscheinlich hatte er
ihn nicht erkannt . Auch der Briefträger , dem er an der
Ecke begegnete, ging ohne Gruß an ihm vorbei .

Keinen bestieg eine elektrische Tramway und fuhr bis
zur Ferdinandsbrücke. Von dort setzte er seine Fahrt mit
der Stadtbahn fort und gelangte bis Hietzing. Von Hietzing
fuhr er mit der Dampftramway nach Mödling und von Möd¬
ling mit der Südbahn zurück nach Meidling , die ihn nach
Preßbaum brachte . In Pretzbaum erwartete er den Zug der
Westbahn , der bis Amstetten fuhr. In Amstetten löste er
eine Schnellzugskarte nach Buchs und benützte den Wiener
Abendfchnellzug zur Weiterfahrt .

Ungefähr um dieselbe Zeit also , als Doktor Martens mit
dem Agenten vom Südbahnhofe zur Wohnung des Grafen
fuhr , befand sich dieser auf dem Wege nach der Schweiz.

Und es gelang ihm auch , ungehindert über die Grenze
zu kommen .

Dem Kommissär wurde vom Diener erklärt , datz fein
Herr meistens erst gegen Morgen heimkehre . Zur Annahme
einer Flucht war kein Anlaß vorhanden, denn nichts in der
Wohnung wies darauf hin.

Während also die Agenten geduldig vor dem Hause
Friedrichstraße Nr . 42 warteten , brachte der Eilzug den Gra¬
fen in die Sicherheit der Schweizer Berge,

Vierzehntes Kapitel .
Pünktlich stellte sich die Baronin Sternburg am nächsten

Morgen bei Polizeirat Wurz ein.
Sie fand das Bureau voll von Leuten . Der Polizeirat

wollte nämlich ganz unmerklich eine Konfrontation vor¬
nehmen.

Jenes Dienstmädchen , das die Frau mit den roten oaa »
1 « g « leheq. der Smspämrer- Wh der Fiakerkwtfchor. fcfe fe ;
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erkämpfen. Der Deutsche Handelstag ist , seiner ganzen Stellung ge¬
mäß , an diesem Kampfe nicht agitatorisch beteiligt ; aber er hat den
Sieg , der dem Kampfe schließlich beschieden sein muß, vorbereitet , in¬
dem er durch seine beharrliche , wertvolle und gediegene Arbeit das
Solidaritätsgefühl von Handel und Industrie nach innen , ihr An¬
sehen nach außen stärkte und steigerte. So darf uneingeschränkt ge¬
sagt werden , daß der Handelstag in den abgelaufenen fünfzig Jahren
seine Daseinsberechtigung und -Nützlichkeit dargetan hat ; und die
deutsche Volkswirtschaft wird umso größeren Vorteil haben , je mehr
es der gewerblichen Bevölkerung in Zukunft gelingt , ihm den Einfluß
auf die Wirtschaftspolitik zu erobern , welcher der umfassendsten Ver¬
tretung von Deutschlands Industrie und Handel gebührt .

* * *

Heidelberg , 8. Mai . Zum Deutschen Handelstag haben
sich bereits über 7vv Teilnehmer angemeldet . Auch der Erotz -
herzog und Reichskanzler ». Bethmann -Hollweg werden bei
einem Teil der Verhandlungen anwesend sein .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 9. Mai . Herr Bebel hat am Samstag die Beschluß¬
fähigkeit bezweifelt, weil ihm die Interesselosigkeit des Hauses an
der wichtigen Frage der Krankenversicherung gegen den Strich ging.
Wenn er aber geglaubt hatte , daß gestern zu Beginn ein aufmerk¬
sameres Haus sich mehr um die Dinge kümmern würde , so hatte er
sich getäuscht. Es herrschte einfach Interesselosigkeit , anscheinend her¬
vorgerufen durch die feste Absicht der Mehrheit , den Gang der Dinge
durch Reden nicht zu stören, und die Sozialdemokraten an ihren eige¬
nen Reden sich verbluten zu lassen. Man unterhält sich im Saal , man
plaudert und beschäftigt sich — aber nicht mit dem Zuhören .

Herr Severing von den Sozialdemokraten bittet humorvoll eine
Gruppe vor ihm Stehender um Entschuldigung , wenn er ihre Privat -
gespräche störe, und hörte schließlich einfach zu reden auf , „bis er sich
einigermaßen verständlich machen könne.

" Erst allmählich wird es
besser. Freilich reden «ur die sozialdemokratischen Vertreter für eine
Reihe ihrer Anträge und finden fast immer bei den Abstimmungen
die Unterstützung eines mehr oder minder großen Teiles der Volks¬
partei . Die Recht« aber schweigt sich aus . Man lehnt nur die An¬
träge der äußersten Linien ab . Die „Versicherungsfreien " werden zu¬
erst erledigt , d . h . diejenigen , die nicht unter die Zwangsversicherung
fallen , weil ihnen ein entsprechender anderer Anspruch an ihre Ar¬
beitgeber zusteht. Vergebens wehren sich die Sozialdemokraten da¬
gegen, daß der Bundesrat Personen , die nur vorübergehend arbeiten ,
von der Versicherung ausnehmen könne. Sie wollen unter „vorüber¬
gehend" nur eine Arbeit von höchstens 8 Tagen verstanden haben .
Schließlich wird die Linke, als man sie stets nur allein reden läßt ,
um ihre Anträge dann abzulehnen , doch nervös , und der Abg. Hoch
holt sich einen Ordnungsruf für seine entrüsteten Worte : die Mehrheit
säße da wie Puppe » bei den wichtigsten Eesetzesvorlagen .

Dann gibt es zur Abwechslung wieder einmal eine namentliche
Abstimmung und der Klang der „Kuhhörner " ruft doch wieder einmal
ein volles Haus zusammen. Es handelt sich um die bei Krankheits¬
fällen zu leistende Krankengeldunterstützung . Der Entwurf will vom
vierten Tag an die Hälfte des Grundlohnes gewähren , einen sozial¬
demokratischen Antrag , den vollen Grundlohn zu geben, lehnt man
glatt ab , und ein Eventualantrag , dreiviertel des Erundlohnes zu
gewähren , vereinigte nur 59 von 271 abgegebenen Stimmen auf sich.
Die Frequenz hat also seit Samstag um 19 Stimmen abgenommen.
Sofort wird das Interesse wieder minimal , es geht in alter Leere
weiter , und der Präsident muß wiederholt um Ruhe bitten , um den
Rednern der Linken Gehör zu verschaffen .

Das völlige Schweigen der Rechten beginnt immer mehr als eine
»mgeformte Obstruktion zu wirken, und man spürt auch etwas mehr ,
daß die Linke durch dieses Vorgehen gereizt wird . „Wanzentaktik "
nennt der offenherzige Genösse Zubeil das Verhalten der Rechten.
Passive Resistenz und ähnliches hört man in den Gängen der Wandel¬
halle . Aber es bleibt so in der Sitzung : Anträge der äußersten Lin¬
ke«, kurze knappe Begründungsreden und dann obligatorische Ab¬
lehnung .

Roch zwei Anträge auf namentliche Abstimmung laufen ein . Der
alte Bebel ist ihr Urheber und will die Herren der Mehrheit wenig¬
stens zur Anwesenheit zwingen . Endlich tritt wieder einmal eine
größere prinzipielle Frage in den Vordergrund . Es handelt sich um
die Wöchneriunenbeihilfe . Der Mainzer sozialdemokratische Redner
Dr . David hält eine sozialpolitische bemerkenswerte Rede mit treff¬
licher Begründung zu vermehrtem Mutter - und Säuglingsschutz. Die
Rechte bleibt unaufmerksam nach ihrer Tradition , die Linke aber
spendet dem Redner lebhaften Beifall . Rach einer Rede des Zen-
trumsabgeordneten Irl indes vertagt sich dann das müde Haus .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

M Berlin , 8. Mai . Aus der heutigen Beratung der
Reichsversicherungsordnung

fei noch hervorgehoben :
Rach 8 188 wird auf seinen Antrag von der Versicherungspflicht

befrert , wer auf die Dauer nur zu einem geringen Teil arbeitsfähigist, solange der vorläufig unterstützungspflichtige Armen -Derband ein¬

geführt hatten, waren vorgeladen, um festzustellen, ob jene
Frau mit der Baronin Sternburg identisch sei oder nicht.Als die Baronin eintrat, wurde sie von allen Seiten
scharf fixiert. Die drei Zeugen schüttelten den Kopf .Bevor der Polizeirat an die Baronin irgendwelche Fra¬
gen stellte , ersuchte er sie, auf einer feinberutzten Platte ihre
Finger abzudrücken.

Die Baronin fand diesen Wunsch zwar höchst merkwür¬
dig, willfahrt ihm aber , da ihr versichert wurde , daß dieses
Experiment für den Gang der Untersuchung wichtig sei.Die sofortige Untersuchung des Fingerabdruckes und der
vergleich mit jenem , den schon Doktor Mattens besaß, ergabeine derartige Verschiedenheit der Bilder, daß die Annahme,die Baronin könnte sich doch in jenem Fenster aufgehalten
baben , vollständig zunichte wurde .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
s = Karlsruhe , 9 . Mai . Der Heldentenor der hiesigen Hofbühne,

Herr Hans Tänzler , hat kürzlich als Siegfried im
Berliner Opernhaus « gastiert . lleber sein Auf¬
treten schreibt der „Berliner Lokal-Anzeiger" : „Herr Tänzler
ist, obwohl er den Ton nicht immer einwandfrei ansetzt , ein
guter Sänger und ein guter Darsteller . . . Der Gesang zeichnete sich
ebenso wie das Spiel durch Frische und Natürlichkeit aus . Etwas
Persönliches leuchtete freilich nicht daraus hervor . Allein Herr Tänz¬
ler hat sich so überraschend künstlerisch entwickelt, daß man wohl hoffen
darf , auch dieses Letzte werde sich mit der Zeit noch einstellen.

" —
Zusammen mit einem anderen Mitglied der hiesigen Hofbühne, mit
Fräulein Bruntsch, trat dann der Sänger bei den Stettiner Wagner -
Festspielen als Rienzi auf . Auch hier äußerte sich die Kritik in der
Hauptsache zustimmend. Wir lesen da : „In ihm (Herrn Tänzler )
vereinigten sich alle Eigenschaften, die man von einem Darsteller der
großen, verantwortungsvollen Rolle zu fordern hat : Erscheinung und
impulsives Spiel , vor allem jener rechte , gefühlsdurchzitterte Tenor -

Jfcuig der Höhr , der immer von unmittelbarster Wirkung bleibt , Da¬

verstanden ist . Die Sozialdemokraten beantragen Sttrichung dieser
Bestimmung . Es handelt sich in der Hauptsache um die Berginvaliden .

Abg. Hue (Soz.) nimmt Bezug aus di« einmütigen Forderungen
sämtli ^ r Bergarbeiter -Verbände .

Die Abgg. Behren « (wirtsch. Vg. ) und Becker - Arnsberg
(Zentt .) betonen , daß durch einen von der Kommission neu beschlos¬
senen 8 -522 a die Bedenken ausgeräumt sind, weil die Vettreter der
Arbeitgeber , der Arbeiter im Knappschafts -Vorstand gesondett da¬
rüber zu beschließen haben , ob die Befreiung eintreten soll oder nicht.

Der Antrag wird nach nahezu anderthalbstündiger Aussprache
abgelehnt .

Nach 8 192» erlischt die Berichtigung zur freiwilligen Versiche¬
rung , wenn das regelmäßige Einkommen 8099 Mk. übersteigt . Die
Sozialdemokraten beantragen als Grenze 5999 Mk.

Abg. Hoch (Soz .) : Die Herren fitzen da wie die Puppen und
beschließen die tollsten Unstimmigkeiten.

Vizepräsident Dr . S p a h n ruft den Redner zur Ordnung .
Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt .
Ein sozialdemokratischer Antrag auf Streichung der Sonderbe -

ftimmungen über den Grundlohn bei den Krankenkassen wird nach Be¬
fürwortung durch den Abgeordneten Fegter (f. Vp.) abgelehnt .

8 197 regelt die Krankenhilfe .
Die Sozialdemokraten beantragen u. a . statt des halben den

ganzen Grundlohn als Krankengeld festzusetzen.
Der Antrag wird abgelehnt , desgleichen in namentticher Abstim¬

mung ein Eventualantrag , der drei Viertel des Grundlohnes ge¬
währen will , mit 21 gegen 59 Stimmen .

Zum tz 291 beantragen die Sozialdemokraten eine Erhöhung des
im Falle von Kranbenhauspflege in der Höhe der Hälfte des Erund -
geldes vorgesehenen Hausgeldes auf drei Viertel des Krankengeldes .
Der Antrag wird abgelehnt .

Die 88 294 und 295 werden gemeinsam verhandelt . Erhält ein
Versichetter noch aus einer anderen Versicherung Krankenhilfe , so soll
das gesamte Krankengeld den Durchschnittsbetrag seines Tagesver¬
dienstes nicht überschreiten. Die Paragraphen werden nach kurzer Be¬
ratung aufrecht erhalten .

Mit 8 219 beginnen die Besttmmungen über die Wochenhilfe .
Hierzu liegt bereits ein sozialdemokratischer Antrag auf nament¬

liche Abstimmung vor . Ein Antrag Irl (Ztr .) und Hufnagel (kons.)
fordert , daß für die in der Landwirtschaft beschäftigten Personen die
Gewährung der Wochenhilfe durch Satzung geregelt wird .

Abg. Bebel beantragt auch hierüber namentliche Abstimmung.
Die 8tz 219 bis 213 werden verbunden . Die Sozialdemokraten

schlagen eine ganz neue Fassung vor . Nach dem Kommissionsbeschlutz
erhalten die Wöchnerinnen ein Wochengeld in Höhe vom Krankengeld
für 8 Wochen . Die Wöchnerin kann auch in einem Wöchnerinnenheim
untergebracht werden und gegen entsprechende Abzüge auch Hauspflege
erhalten . Die Satzung kann Hebammendienste und ärztliche Geburts¬
hilfe zubilligen . Bei Arbeitsunfähigkeit infolge der Schwangerschaft
kann ein Schwangerschaftsgeld in Höhe des Krankengeldes auf die
Gesamtdauer von 8 Wochen zugebilligt werden . Schließlich kann noch
unter gewissen Bedingungen ein Stillgeld gewährt werden.

Die Sozialdemokraten beantragen , di« fakultattven Leistungen
obligatorisch zu machen und sie quantitativ zu erweitern .

Abg. David (Soz .) : Es gilt den Mutterschutz und damit den
Kinderschutz . Es handelt sich um die Zukunft des Volkes. Die
Statistik gibt eine traurige Auskunft . Das deutsche Volk steht an
einer der hinterste« Stellen in Bezug auf die Erhaltung und den Le¬
bensschutz seiner Säuglinge . Der Antrag Hufnagel -Irl will für die
Landwirtschaft und das Gesinde jede feste Bemessung der Leistungen
beseitigen. (Pfuirufe der Sozialdemokraten und Ruf : „Echt christlich !)

Präsident Graf Schwerin rügt die Pfuirufe .
David fcrtfahrend : Wir wollen durch dienamentliche Abstimmung

vor dem Lande feststelle »» wer den Mut hat , dafür zu stimmen. Die
Regierung wird nicht den moralischen Mut haben , das Gesetz scheitern
zu lassen . Sorgen Sie mit uns , daß der Widerstand der Regierung
hier zusammenbricht. (Stürmische Rufe bei den Sozialdemokraten ,
vereinzeltes Zischen Rechts und im Zentrum .)

Abg. Irl (Ztr .) : Diese Tonart sind wir ja gewöhnt . Auf dem
Lande ist es lange nicht so schlimm . Wir wollen die Sache so regeln ,
daß auch die Frauen damit zufrieden sind . Wo es nötig ist, werden
die Kasseu für weitere Hilfe sorgen.

Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr .
WeiÜerberatung.
Schluß 6% Uhr.

Tages -Rundfchan.
Deutsches Reich .

= München, 8 . Mai . Wie der Justizminister , so hat auch der
bayerische Finanzminister einen sogenannten Dreier -Erlaß heraus¬
gegeben. Nach einer Mitteilung im Finanzministerialblatte können
für die Beförderung zu Rentamts -Sekretären nur noch Rentamts -
asststenten in Betracht kommen, die die Prüfung für den mittleren
Finanzdienst , zweite Abteilung , mit gutem Erfolge , also mindestens
mit der Hauptnote III , bestanden haben . (Frkft . Ztg .)

Svanien .
. Das neue Vereinsgesetz .

— Madrid , 8 . Mai . (Tel .) Dem Vernehmen nach wird der
neue Entwurf des Bereinsgefetzes , den die Regierung der
Kammer heute unterbreiten wird , namentlich fesüegen, daß alle

zu die Frische und Schönheit des Tones an sich, die Spielfreudigkeit ,
die verständige Deklamation : es lag etwas Fortreißendes in der Dar¬
stellung des Gastes .

" Auch Fräulein Bruntsch als Adriano fand eine
günstige Aufnahme . „Auch hier verband sich"

, so heißt es, „mit der
Frische und Wärme des Organs ein sicherer Blick für das Bühnenwirk¬
same . Der etwas gaumige Tonansatz (Frl . Bruntsch ist Amerikanerin )
beeinträchtigte leider die Deutlichkeit. Sonst gab sie sich edel und
maßvoll im Spiel und Gesang.

" Änd voll Anerkennung berichten die
„Stettiner Neuesten Nachrichten" : „Auch die Altistin , Hofopernsän¬
gerin Margarete Bruntsch aus Karlsruhe , ist im Besitze klangschöner
und pastoser Stimmittel , die sie geschmackvoll verwendet . Den jähen
Wechsel der Stimmungen des wie ein Rohr im Winde hin - und her-
schwankenden Adriano (im „Rienzi ") brachte sie überzeugend zum
Ausdruck und fand für die schwärmerische Liebe, für die wilde Ver¬
zweiflung und den unheilvollen Haß des adelstolzen Jünglings die
charakteristische Note ." — So dürfen wir also wieder einmal voll
Genugtuung auf die Erfolge blicken , welche unsere Sänger auch drau¬
ßen im Reiche zu verzeichnen haben .

-4- Freiburg , 8. Mai . Das alte Theatergebäud « wird nach Be¬
schluß der städtischen Behörden , der sich auf ein Gutachten des Prof .
Gabriel v. Seidl in München stützt , die vielen städtischen Sammlungen
aufnehmen , die jetzt in verschiedenen weit auseinander liegenden Ge¬
bäuden untergebracht sind . Außer dem Theater sollen zwei angren¬
zende Gebäude dem gedachten Zweck dienstbar gemacht werden.

Freiburg , 8 . Mai . Bei der zweiten Immatrikulation
haben sich 535 Studenten eingeschrieben . Unter den Immatri¬
kulierten befinden sich 36 Frauen .

— Rom , 8. Mai . (Tel .) Botschafter von Jagow gab heute nach¬
mittag den deutschen Delegierten des Pressekongresses ein Gartenfest,
zu dem sich über hundert Herren, teilweise mit ihren Damen , einge¬
sunden hatten .

Aus dein Badischen Kunftverein.
— Karlsruhe , 9. Mai . Während an den Kunststäüen „da drau¬

ßen" ein heftiger Kampf tobt gegen die Bevorzugung — nicht etwa
gegen die richtige Wertung — von französischen Malern in unseren
Ausstellungen und in unserem Kunstgeschmack , haben zwei Pariser
ihren Einzug in die badische Kunstveieins -AurstdÄUNg glatten , hie

Bereinigungen dem gemeinen Rechte unterliegen sollen . Di« Ber¬
einigungen sind verpflichtet, der Regierung alle drei Jahre eine
Ueberstcht über ihre Güter und Einkünfte zu unterbreiten . Jede
religiöse Bereinigung bedarf zu ihrer Gründung der Genehmigung
der Regierung . Auch die Vereine stehen unter dem gemeinen Rechte .

Die Staatsbeamten dürfen Bereinigungen bilden unter der Be¬
dingung , daß diese Bereinigungen keine Störung des öffentlich««
Dienstes Hervorrufen. Ferner dürfen Ausländer keine religiöse«
Bereinigungen auf heimischem Boden gründen ohne die Naturali¬
sation erlangt zu haben . Auch dürfen die Ausländer an keinen poli¬
tischen Bereinigungen teilnehmen . Ebenso wird keine Bereinigung
gestattet werden , wenn mehr als ein Drittel der Mitglieder aus
Ausländern besteht, selbst wenn diese naturalistett wären .

Aufhebung der Oktroiabgabe «.
— Madrid . 8. Mai . (Tel .) Der Finanzminifter legte heute nach,

mittag der Kammer einen Gesetzentwurf vor , dutch den die Oktroi,
abgaben in den Kreisstädten und die Spezialabgaben auf Alkohol und
Salz aufgehoben werden.

Die Aufhebung wird stufenweise innerhalb von fünf Jahre « dnrch,
geführt . Diese Abgaben werden ersetzt durch verschieden « Steuer «,
insbesondere eine Steuer auf gewisse nicht bebaut « Grundstücke , einer
Mietssteuer , eine Zuschlagsteuer auf Elektrizität und 8 « sowie
Steuern von IV- Prozent im Maximum auf Einkommen und Gewinne ,

. England . *
Die Reform des Oberhauses .

— London, 8 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Obe » ,
Hauses brachte Lord Lansdowne feine Gefetzesvorlag ,
für die Reform des Oberhauses ein. Er erklärte , es fei
die feste Ueberzeugung der Unionisten , daß keine dauernde Lösung der
koustitutiouellen Frage ohne eine Reform der Zweite « Kammer mög¬
lich sei. Die Unionisten wünschten eine Zweite Kammer zu erhalten ,
die durch ihre Fähigkeit und ihre Unabhängikeit das Berttaue » des
Landes besitze und in enger Fühlung mit der öffentlichen Meinung
des Landes stehe , aber nicht ein Spielball der Laune des Bolke« fei«
würde.

Die neue Zweite Kammer sollte aus 359 Lords des Parlament »!
bestehen. 199 von ihnen sollen erbliche Peers sein und von den an»
deren erblichen Peers gewählt werden , aber ihre Wahl sollte kein«
bedingungslose sein ; denn die Peers müßten gewisse Eigenschaften
besitze», um als Lords des Parlaments gewähü werden zu können,
Zu den Befähigungen sollten gerechnet werden : Stellung « im amt ,
lichen oder öffentlichen Dienst, oder ein bestimmter Rang in de,
Armee, oder in der Flotte .

Wie Lord Lansdowne weiter ausführte , sollten 129 Lord« de»!
Parlaments von Wahlenkollegien gewählt werden . Das Land würdy
zu diesem Zweck in besondere Bezirke eingeteilt werden und in jedem
Bezirk würde das Wahlkollegium aus den Mitgliedern des Unter¬
hauses bestehen , welche die Wählerschaft des Bezirkes vertreten . 198
Lords des Parlaments würden von der Krone ernannt werden .

Zum Schluß forderte Lord Lansdowne die Regierung auf , sie
wolle ihr « Vorschläge zur Reform des Oberhauses darlegen .

Der Lordpräsident des Geheimen Rats Morley erklärte , die
Regierung könne die Vorschläge Lord Lansdowne , welche Vorzüge sie
auch immer haben , nicht als einen Ersatz für die Parlamentsbill an,
erkennen. Nach den Vorschlägen würde eine liberale Mehrheit uiw
möglich sein . Diese Vorschläge seien unangemessen und illusorisch.
Die Regierung könne sie nicht billigen . Es sei absurd , eine neu«!
Körperschaft schaffen zu wollen, ehe die Befugnisse, die Abgrenzung
ihrer Arbeiten und ihre Beziehungen zum Unterhaus « bestimmt seien .
Die Grundlage der Doktrin der Regierung , wie sie in der Betobill
zum Ausdruck gebracht sei, sei die Aufhebung des absolute« Veto¬
rechtes der Lords , gleichviel ob das Oberhaus reformiett wird oder
nicht .

Das Haus hat schließlich den Gesetzentwurf Lord Lans «
downes in erster Lesung angenommen .

Nutzland.
Die Arbeiterversicherung .

= Petersburg , 8 . Mai . (Tel .) In der R e i ch s d u m a warnt «
der Handelsminister bei der fortgesetzten Beratung der Gefetzesvorlag»
über die Arbeiterversicherung vor einer allzu großen Ausdehnung der
Vorlage . Auch Deutschland habe seine Arbeiterversicherung allmählich
durchgeführt . Die Regierungsvorlage betreffe zwar nur Versicherung
für llnglücksfälle, aber für die Zukunft seien auch weitere Verficht,
rungsarten vorgesehen. Von einer Teilnahme der Arbeiter an de»-
Verwaltung , die sich in Oesterreich durchaus nicht bewährt habe, Habs
die Regierung abgesehen und sich dem deutschen System angeschlossen .
Die Aenderungen der Kommission, die die Sicherstellung der Arbeiter
in Krankheitsfällen beträchtlich herabsetzten» lehne die Regierung ent-
schieden ab.

Kadische Chronik.
: _ : Karlsruhe , 8 . Mai . Die Nummer 20 des „Gesetzes- und

Verordnungsblattes für das Großherzcgtum Baden " enthält Verord¬
nungen und Bekanntmachungen des Ministettums der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts , betreffend die Aenderung der Rechtspolizei,
ordnung , und des Ministeriums des Innern , betreffend die Einfuhr
von Schlachtvieh aus Oesterreich-Ungarn und die Berufspflichte « de»!
Tierärzte .

$ Ettlingen , 8. Mai . Heute früh wurde der aus Wössingen
(Amt Breiten stammende Dienstknecht Staiger hier beerdigt , der von

mit ihren Kollektionen nicht wenig Interesse Hervorrufen. Denn sie
riskieren etwas . Und darüber , daß man ihren bewußten Willen er¬
kennt. vergißt man , daß sie im Grunde so viel Neues nicht zu sagen
haben . Da ist zuvörderst M . Luce mit seinem violetten Ueber-
schwang . Alles » was er steht , Personen , Landschaften und das Innere
der Wohnräume taucht er in sein sonnendurchleuchtetes Violett «
Sicherlich oft mit aller Berechtigung , und dann glänzt es duftig und
fein, aber ebenso oft auch mit künstlerischem Eigenwillen und dann
verstimmt die allzudeutliche Absicht . R . Tewes -Patts will durch dasl
alte Hervorheben der fest gezogenen dunklen Konturen bei hellen
Farben wirken. Und auch hier ist das Ergebnis nicht immer gleich
befttedigend . Aber im einzelnen , so bei dem „leseirden Mädchen"
und namentlich bei der Anglerin in dem im blauen Wasser liegenden
mattblauen Boote erzielt er eine sehr lebendige Plastik . Mit stark¬
leuchtenden „Farbensymphonien " geht A . Lüdke-München vor , der
in seiner Kollettion in seinen neu -romantischen Landschaften zugleich
als philosophischer Träumer erscheint. Und alle diese drei wollen zu¬
gleich neben ihrem farbigen Sehen auch durch technischen
Mut hervortreten . Zum farbigen Maler Dill 'scher Art ist
seit einiger Zeit Professor Hellwag -Karlsruhe geworden , der
seine Hellen , luftigen Landschaften von ehedem nun über massige «
Farbenkomplexen vergaß . Aber bei weiterem Zurücktreten gehen
seine Parks doch auseinander und wissen perspektivisch gut zu wirken,

Ad . Luutz hat mit dem hübschen „Blick ins Neckartal" das stim¬
mungsvolle Lifelnest -Bild von Toni Wolter abgelöst. K. Dnssault 's
Landschaften sind auch diesmal durch freundliche Reize ausgezeichnet,
Professor Eöhler 's Damenbildnis gehört wohl zum Besten, das der
Künstler schuf, so lebendig ist es in Haltung und Auffassung und sa
schätzenswert in seinen rein -malerischen Qualitäten . Bei E . Mack»
lot 's „Kollettion " mutz jedem Jagdfteund das Herz aufgehen . Sei »
„Fasan , Krähe und Rabe "

, sein „Mäusebussard"
, seine Eichhörnchen¬

garnitur , der verendende Dachs, das Wiesel im Aprilschnee, sein
Fuchs, Kauz , Sperber , Elster rc .» find so sicher und mit so viel Wirk»
lichkettssinn angefaßt , so lebhaft in ihrer Buntheit und so echt in
ihrer individuellen Art , daß man dem Künstler mtt Vorliebe auf
diesem Spezialgebiet begegnet , obwohl er auch als Porträtist bemer,
ken- werte Dwble » Megte ^ Di « Wischen dje Lieryiicke sehängM
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feinem 14. bis zu feinem 71 . Lebensjahr bei der Familie vrrie
dienftet war . Daß jemand 57 Jahre auf einer Stelle in Dienst ist.
darf immerhin als große Seltenheit bmeichnet werden .

/\ Durlach, 8. Mai . Die Einwohnerzahl unserer Stadt berrug
Ende

^
April 14 210 ; es ist eine Zunahme von 74 Perfonen zu ver¬

zeichnen .
A Pforzheim , 8. Mai . Kirchengemeinderat Wilhelm Trost ge¬

hört feit 25 Jahren dem evangelischen Kirchengemeinderat an . In
der letzten Sitzung des Kollegiums sprach der Vorfitzende, Dekan van
der Floe , dem Jubilar für seine hervorragende , ersprießliche und
selbstlos treue Mitarbeit den wärmsten Dank des evangelischen Ober¬
kirchenrats und der hiesigen Kirchengemeinde aus und überreichte ihm
als Andenken eine Prachtbibel .

g Unteröwisheim (A. Bruchsal) . 8 . Mai. Bei der ge¬
stern hier abgehaltenen Gemeinderatswahl siegte die Liste der
liberalen Partei . Die hiesige Arbeiterschaft stimmte geschlossen
für die liberale Partei .

ck . Mannheim , 9. Mai . (Priv .) Eine Ortsgruppe des Bundes
der Festbesoldeten wurde gestern abend nach einem Vortrag des Chef¬
redakteurs des Verbandsorgans , Falkenberg -Berlin , der über die
Zwecke und Ziele des Bundes sprach , gegründet . Eine große Anzahl
von Staats , und Privotbeamteu trat sofort der Ortsgruppe bei.

c? Heidelberg, 8. Mai . Anläßlich des hundertjährigen Todes¬
tages des Großherzogs Karl Friedrich wird am 1V. Juni ds . Js ., vor¬
mittags 11 Uhr in der Stadthalle eine städtische Gedächtnisfeier statt¬
finden.

$ Merchingen (A. Adelsheim ) , 8. Mai . Verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis Adelsheim abgeführt wurde der frühere Gemeinde-
rechner F . Es soll sich um Unregelmäßigkeiten in den Büchern sowie
um einen Fehlbetrag von 4200 M handeln .

$ Oberweier (A. Rastatt ) , 8. Mai . Bor einigen Tagen
wollte ein Mann aus Elchesheim am Eichelberg gekauftes
Wagnerholz abholen . Oberhalb Winkel kam das schwerbela¬
dene Fuhrwerk ins Rutschen. Dabei ritz die Sperrkette und
der Wagen sauste den Berg hinunter . Das vorgespannte
Pferd wurde zerschmettert. Dem Besitzer entstand dadurch ein
Schaden von etwa 909 Mark .

() Kehl , 8 . Mai . Der evangelischen Gemeinde ist gesterndas vom Erotzherzog für Kehl erlaffene provisorische Krrchen-
gesetz mitgeteilt worden . Danach werden die beiden evange¬
lischen Kirchengemeinden Dorf Kehl mit Sundheim und die
Filialgemeinde Stadt Kehl aufgelöst und zu einer Eesantt -
kirchengemeinde vereinigt , wie dies bereits bei der politischen
Gemeinde geschehen ist.

ft> Diersheim (A . Kehl) , 7 . Mai . Einen seltenen Fund machten
einige Schulknaben. Sie fanden am Ufer des Rheins einen Hecht von
zirka 80 Zentimeter Länge , der ein Gewicht von zehneinhalb Pfund
hatte . An den Kiemen hatte der Hecht einen goldenen Ring mit der

'eingravierten Jahreszahl 1890 und den Buchstaben R . P .
(-) Lahr , 8. Mai . Bei den Bauten der Bahnlinie Lahr -

1Dinglingen ereignete sich heute ftüh ein schwerer Unglücksfall.
iEin Kippwagen stürzte um und traf zwei Arbeiter , von
denen der 20jährige Gg. Deusch von Langenwinkel am Kopf

' und im Genick schwere Verletzungen erlitt . Ein anderer Ar¬
beiter wurde an den Beinen erheblich verletzt. — In Sulz

; sich der 69jährige Schreiner Nik. Moser mit einem Ra -
i Permesser die Kehle durchschnitten.

Jb Konstanz, 8. Mai . Der verein bad. Zahnärzte hielt am Sams -
| tag und Sonntag hier seine diesjährige Hauptversammlung ab . Am
Samstag fand eine interne Sitzung statt und am Sonntag begann die
lTagung mit einem Vortrage von Dr . Albrecht-Heidelberg über eine
von ihm erdachte „Methode einer Kombination von Gold- und Por¬
zellanfüllung ". Weitere Vorträge hielten Profesior Port -Heidelberg ,
Zahnarzt Eberle -Heidelberg und über das aktuelle Thema der zahn¬
ärztlichen Orthopädie sprach der 1 . Assistent Tryfus am zahnärztlichen
Institut in Heidelberg . Ein gemeinsamer Ausflug beschloß die

.Tagung .
st . Konstanz, 8. Mai . Sonntag fand in Rorschach eine Delegier -

ten-Dersammlung des Bodensee-Feuerwehr -Bundes statt , die sehr gut
besucht war . Es nahmen an der Tagung Vertreter von Feuerwehr¬
mannschaften aller Bodenseestaaten teil .

Parteipolitisches aus Baden .
X Karlsruhe , 8 . Mai . Das Generalsekretariat der konservativen

Partei Badens wird zum 1 . Juli von Heidelberg nach Karlsruhe ver¬
legt . Der Grund zu dieser Maßregel wird als rein äußerlich bezeich¬
net und zwar die zum Herbst erfolgende Verlegung des Wohnsitzes des
Führers der Konservativen , des Prinzen zu Löwenstein von Schloß
Langenzell bei Heidelberg nach Karlsruhe .

, =a Karlsruhe , 9 . Mai . In stattlicher Anzahl waren die Ber -
trauensmänner der nationalliberalen Partei des 10. Reichstagswahl¬
kreises Karlsruhe -Bruchsal aus Stadt und Land am Sonntag dahier

!in der „Rose" zusammengekommen, um sich über die Wahlagitation
iavszusprechen, und das Programm des Kandidaten der vereinigten
Liberalen , Herrn Stadtrat L. Haas in Karlsruhe , anzuhören . Die
V̂erhandlungen , die inernen Charakter trugen , leitete der Wahlkreis -
obmann , Herr Landtagsabgeordneter Rebmann . In mehr als ein-
Mndiger Ausführung entwickelte der Herr Kandidat sein Programm ,
oft von Beifallskundgebungen der Anwesenden unterbrochen . Die Zu¬

stimmung der Versammlung zu den überaus sympathisch berührenden
Darlegungen kam auch in dem anhaltenden Beifall am Schlüsse der
Rede zum Ausdruck. In der freien Aussprache ergriffen Parteifreunde
von Stadt und Land , vom rechten und vom linken Flügel der natlib .
Partei das Wort . Sowohl die Vertreter der Hardt , unter denen auch
Herr Landtagsabgeordneter Reck -Eggenstein da» Wort nahm , wie auch
Vertreter aus dem Bruchsaler Teil des Wahlkreises , unter ihnen Herr
Malermeister Holoch-Bruchsal, sprachen aus , daß sie mit den Aus¬
führungen des Kandidaten einig gingen und forderten zu eifriger
Arbeit für ihn und den liberalen Block auf . Es herrschte eine arbeits¬
freudige, begeisterte Stimmung in der Versammlung , die erkennen ließ ,
daß das Vorgehen der „Verfassungstreuen " einen umso festeren Zu¬
sammenschluß der natlib . Elemente herbeigeführt hat und daß diese —
fel&ft dann , wenn sie auf dem rechten Flügel der Partei stehen , wie
die Diskussion llar erkennen ließ — in treuer gemeinsamer Arbeit
alles daran fetzen werden, den Kandidaten des liberalen Blocks zum
Siege zu führen.

X Eppingen » 8. Mai . Die Bertrauensmännerversammlung der
nat .-lib . Partei des IS. badischen Reichstagswahlkreises fand gestern
hier in der „Sonne " unter starker Beteiligung statt . Der Wahlkreis¬
obmann , Herr Dr . Gerber-Breiten , gab einen klaren Ueberblick über
die Lage im Wahlkreise. Die Versammlung beschäftigte sich sodann
mit der Kandidatenfrage zur Reichstagswahl . Der frühere Reichs-
tagsabgeordnete bezw . Kandidat des Wahlkreises , Herr Landtags¬
abgeordneter Müller -Heiligkreuz, hatte den Wunsch geäußert , man
möge von seiner Wiederaufstellung Abstand nehmen . Die Versamm¬
lung sprach unter stürmischem Beifall Herrn Müller den wärmsten
Dank für seine aufopfernde Arbeit im Dienste der Partei und des
13. Wahlkreises aus . Als Reichstagskandidat für die kommende
Wahl im hiesigen Wahlkreis (Bretten -Sinsheim -Eppingen -Philipps -
burg -Wiesloch) wurde sodann Herr Landwirtschaftsinspektor Biel -
hauer -Mosbach unter großer Begeisterung aufgestellt . Hierauf nahm
der im Auftrag der Parteileitung anwesende Parteisekretär Wittig -
Mannheim das Wort , um die Wünsche der Parteifreunde im Lande
zu dieser Kandidatur ausmsvrecben und einiae Fragen der Tages¬
politik zu streifen. Herr Dr . Gerber schloß die Sitzung mit herzlichen
Worten des Dankes und der Mahnung zu eifriger Arbeit . Herr Dr .
Kirfch -Eppingen sprach dem Herrn Vorsitzenden für seine umsichtige
Eeschästsleitung den Dank aller Teilnehmer aus . Die Lösung der
Kandidatenfrage kann nur als eine überaus gute und glückliche be¬
zeichnet werden . Herr Vielhauer genießt im ganzen Wahlkreis die
größten Sympathien und verfügt über viele Beziehungen im ganzen
Wahlkreis in allen Schichien der Bevölkerung . Seins Kandidatur
wird gemäß dem Blockabkommen von der Fortschrittlichen Bolkvpartei
unterstützt. Durch die erfolgreiche politische Arbeit im ganzen Wahl¬
kreis seitens der nat .-lib Partei im vergangenen Winter ist der beste
Grund für einen Sieg des Liberalismus gelegt . Die nat .- lib . Partei
sieht dem Ausgang der Wahl im 13. Wahlkreis mit den größten
Hoffnungen entgegen.

cP Reunstetten (St . Voxberg) , 8. Mai . Am Sonntag fand hier
eine gut besuchte Bolksversamnüung statt , in welcher Landtagsabge¬
ordneter Dr . Koch von Mannheim über die politische Lage und die
kommenden Reichstagswahlen sprach. Auch der Abgeordnete des Be¬
zirks, Ratschreiber Leiser-Sindolsheim war anwesend.

Feriensonderzug -Konferenz .
% Baden -Baden , 8 . Mai . Heute begannen die Verhandlungen

der auf drei Tage berechneten Feriensonderzug-Konferenz im großen
Rathaussaale dahier . Zu dieser haben fast sämtliche preußische Eisen¬
bahndirektionen , die bayrischen , württembergischen und badischen
Staatsbahnen , die Reichsbahnen in Elsaß -Lothringen und die Pfalz¬
bahn ihre Vertreter entsandt . In der Konferenz wird über die Aus -
führung von sogenannten Ferienzügen anläßlich der Gerichts - und
Schulferien in Norddeutschland beraten . Solche Feriensonderzüge
gehen von Derkehrszentren aus , wie Berlin , Hamburg , Bremen , so¬
wie aus dem Rheinland und Westfalen nach der Schweiz und Bayern .
Die zu den Sonderzügen nach dem Süden verwendeten Wagen wur¬
den bisher teilweise zu Sonderzügen in umgekehrter Richtung z . B .
nach Berlin und Hamburg zu ermäßigten Preisen verwendet . Da
die Teilnehmer an den Feriensonderzügen für die Rückreise jeden
fahrplanmäßigen Zug benützen konnten, so hat immer ein Teil der
aus der Schweiz Zurückkehrenden auch Karlsruhe besucht . An die
Konferenz wird sich eine Beamtenkommission für die Fahrpläne usw .
anschließen , deren Slrbeit 8—10 Tage in Anspruch nehmen wird .

Viehseuchen in Bade « .
) : ( Zierolshofen (A . Kehl) , 8. Mai . Im Stalle des

Landwirts Joh . Marz 8. hier ist der Milzbrand ausgebrochen
und wurde deshalb über die verseuchte Stallung die Sperre
verhängt .

0 Donaueschingen, 8. Mai . Die Maul - und Klauenseuche ge¬
winnt wieder mehr an Ausdehnung. Der Schaden , der daraus für
die Landwirte und infolge des stockenden Verkehrs besonders auch für
die Geschäftsleute erwächst , ist sehr groß.

— Schwetzingen , 8. Mai . Die Maul - und Klauenseuche ist hier
in einem weiteren Gehöft an der Mannheimerstratze und in einem
solchen in Plankstadt zum Ausbruch gekommen.

0 Weinheim a. d. B .» 8 . Mai . Nachdem gestern ein
neuer Fall von Maul - und Klauenseuche hier vorgekommen

ist, ist der für den 14. Mai hier anberaumte KornbknmentuO
zugunsten bedürftiger Kriegsveteranen behördlich verboten
worden.

Aus der Ketzden;.
Karlsruhe , 9. Mai . >

§ Da« Großherzogspaar wird in Schloß Zwingenberg bis
Samstag Aufenthalt nehmen. Das idyllische Jagdschloß mttz
dem üppigen Waldbestand ist ein besonders von der Groß -,
Herzogin gern bevorzugter Aufenthaltsort .

8 Hebelfeier. Der „Karlsruher Liederkranz" veranstaltet heut»
Dienstag abend 7 Uhr im Schloßgarten zum Gedächtnis von Johann
Peter Hebel eine kleine Feier . Herr Stadtpfarrer Hindenlang -
wird die Gedächtnisrede halten und der Männerchor des „Sieber *,
kranz" wird unter Leitung von Herrn Professor Scheidt einige Lied«
oortragen .

72Z Kolossen « . Der 8 . Tag der internationale « Ringkamps -

Konkurrenz hatte , wie man uns mitteilt , folgendes Ergebnis : Als
erstes Paar standen sich Jakson und Debie gegenüber . Dieser Kampf
blieb nach zwei Gängen von je 10 Minuten unentschieden. — Beim
zweiten Kampf Lemmerz gegen Koch war elfterer nach 5% Minuten
Sieger . Es folgte sodann der Entscheidungskampf Orlando (Serbien )
gegen Ehristenfen (Schweden) . Im Verlaufe des überaus hitzig ge»,
führten Kampfes erwiesen sich beide Ringer als vollständig eben»,
bürtig . Der Kampf zog sich sehr in die Länge, bis es schließlich Or¬
lando nach einer Gesamtzeit von 52 Minuten gelang , feine« Gegner
durch Ueberstürzen zu werfen. Christensen protestierte aufs lebhafteste
gegen feine Niederlage , da er der Meinung ist, Orlando hätte ihn
durch einen außerhalb des Teppichs gefaßten Griff geworfen. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der Kampf noch einmal ausgetragen werde«
muß . Heute finden zwei große Entscheidungskämpfe statt : Norvatst
gegen Paradanoff und Christenfen gegen Eggeberg . Auch der dritte ^
Kampf verspricht sehr interessant zu werden.

8 Gut abgelaufe«. Am Schlüsse des Kirchenläutens am Sonn »,
tag stürzte im Stadtteil Rintheim plötzlich der Schlegel der größte «
Glocke vom Turm herab auf den Vorplatz beim . Haupteingang der
Kirche, glücklicherweise ohne jemand zu treffen . Wäre der Vorfall
unterm Läuten geschehen, wo der Verkehr stärker ist, so wäre ein Un¬
glück wohl nicht zu vermeiden gewesen .

Generalversammlung der Karlsruher AllgemeineT
Drtskrankenkasse.

* t * Karlsruhe , 9 . Mai . Die Generalversammlung der Allgemein
nen Ortskrankenkasse Karlsruhe , die gestern abend im großen Rat »
Haussaal stattfand , war gut besucht. Nachdem der Vorsitzende, Stadt ,
verordneter W. Hof, die Generalversammlung eröffnet und die Dele^
gierten begrüßt hatte , verlas der Schriftführer ein ausführliches Pro¬
tokoll über die Verhandlungen der letzten Generalversammlung .

Bei der Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurden folgendes
Herren gewählt : «) von den Arbeitgebern : Wilh . Frey , Rechtsanwalt ,
Theodor Heffig, Fabrikant , Franz Kiby, Blechnermeister, und Karl
Oberle , Malermeister , sowie vier Ersatzmänner ; b) von den Arbeit¬
nehmern : Aug. Abele, Schriftsetzer , Christ. Büste, Schreiner , Anton
Clemens » Schneider, Wilh . Hof, Verwalter . Otto Klaus , Maschinen¬
meister, Eberh . König, Brauer , Fr . Sigmund , Gewerkschastsbeamter ,und Jos . Wind » Sattler , sowie acht Ersatzmänner. Dem aus dem Vor¬
stand ausgeschiedenen Stadtrat Schlehbach sprach der Vorsitzende Hof
seine Anerkennung und Dank aus für seine Mühe und das flroffc
Interests , das er als langjähriger zweiter Vorsitzender der Kranke » !
käste bekundet« . :

Zu der Abnahme der Rechnung für das Jahr 1010 machte der!
Vorsitzende Hof einige Ausführungen und bemerkte, daß die Kastens
verhültniffe der Allgemeinen Ortskrankenkasse zurzeit günstige , sind
Die Eesamt-Einnahmen betrugen 1323 092 .88 Mark , die Gesamte
Ausgaben betrugen 1241182 .12 Mark ; Es ergibt sich für den Schluss
des Rechnungsjahres ein Kassenbestand von 81820 .76 Mark . An
den Reservefond konnte die gesetzliche Abführung erfolgen . Zum
Zeichen der Anerkennung für die Kassenführung wurde der Kranken ,
kassenverwaltung der Dank ausgesprochen .

Betreffs der Einführung freier Hrbammendienste für die Ehe ,
frauen der Mitglieder der Allgem . Otts -Krankenkasse wurde vom Vor¬
stand folgender Antrag gestellt : „Den nicht selbst dem Versicherungs¬
zwange unterliegenden Ehefrauen der der Kasse feit ftchs Wochen zu,
gehörigen Mitglieder werden, wenn die letzteren innerhalb des letzte«
Jahres , vom Tage der Entbindung der Ehefrau ab gerechnet, min ,
bestens sechs Monate hindurch einer auf Grund des K .-V .-E . errich¬
teten Kassen oder einer Gemeindekrankenversicherungangehört habe « ,die erforderlichen Hebammendienste frei gewährt ". Eine ausführlich «
Begründung , in welcher ein Betrag bis zu 20 Mark bewilligt wird ,war den Delegierten schon vor der Generalversammlung zugegangen .
Die Arbeitgeber -Vertreter stellten sich auf einen ablehnenden Stand¬
punkt, welchen auch die Herren Blechnermeister Kiby , Rechtsanwalts
Frey und Brauereidirektor Moninger in ihren Ausführungen bekunde¬
ten und verschiedene Gründe hierfür ins Feld führten . Von de»
Arbeitnehmer -Vertretern wurde der ablehnende Standpunkt den
Arbeitgeber -Bettreter bedauert . Für den Antrag sprechen von seiten
der Arbeitnehmer -Vertreter noch die Herren Fr . Sigmund , Hof, sowie
Herr Direttor Sigmund . Die Vorlage wurde nach einigen Erläute¬
rungen gegen di« Stimmen der Arbeitgeber-Vertreter angenommen .

!Blumenbilder von C. Buchholtz -Karlsruhe zeigen ansprechende Na¬
türlichkeit und gute Farbenempfindung . W . Hempsing-Karlsruhe
erweist sich in feiner Vielseitigkeit als ein schätzenswettes Talent . Im
Landschaftlichen wie im Aft und im Blumenstück tritt sein Können
mit einer gewissen Ruhe bei einem klaren Wollen hervor , so daß man
ihm gern Beachtung schenken wird . In den Kollektionen der Sim -
plizissimus-KLnstler, die der Ausstellung angegliedert sind , geht
künstlerische Keckheit , Sorglosigkeit und Sicherheit Hand in Hand und
wenn man auch die einzelnen aus den Wiedergaben oft schon längst
kennt, so steht man doch die Originale auch an dieser Stelle wieder
gern. (

Landesverband badischer Redakteure .
----- Aus Baden , 8. Mai . Der Landesverband badischer Redakteure

hat an den Staatsminister Frhr . von Dusch eine Eingabe dahingehend
gerichtet, es möge bei allen Maßregeln der Gesetzgebung und Ver¬
waltung , welche die Presse berühren , dem Verband Gelegenheit ge¬
geben werden , sich gutiichtlich zu äußern . Gleichzeitig hat der Verband
mit Rücksicht auf die vielfach irttgen Vorstellungen , die in der Oeffent-
ftchkeit und bei Behörden über die Existenzbedingungen , die Aufgaben
und das SBefen der Presse noch obwalten , in der Eingabe gebeten,
Gericht« und Staatsanwälte möchten angewiesen werden , bei Pretz-
prozessen Sachverständige zu Rate zu ziehen, die ihnen jeweils durch
den Landesverband badischer Redakteure nachgewiesen werden .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und des Unterrichts hat
daraufhin die Erfüllung des Ersuchens zugesagt, daß der Verband
bei den die Presse berührenden Maßregeln der Gesetzgebung und Ver¬
waltung gehött werden solle und weiterhin folgende Verfügung im
Juftizministettalblatt veröffentlicht :

„Der Landesverband badischer Redakteur «, dessen erster Vor -
sitzender Chefredakteur Alfred Scheel in Mannheim ist und dessen
geschäftsführender Ausschuß in Mannheim seinen Sitz hat , hat sich
erbeten , wenn bei gerichtlichen Angelegenheiten Gutachten über Fra¬
gen de» Preßwesen» zu erheben sind , geeignete Sachverständige hierfür
namhaft za machen . E» wird den Gerichten und Staatsanwaltschaften
empfohlen, von diefem Anerbieten bei sich gebender Gelegenheit Ge¬
brauch zu machen ."

Soweit der Eeschäftskreis des Ministeriums des Innern in Frage
wird der LeSand n » Sasa <ntf «Aü chiMe Vtt& rm g m

Preßangslegenheiten bei Maßregeln der Gesetzgebung und Verwal¬
tung ebenfalls eine entsprechende Eingabe machen .

Bon der internationalen Hygieneausstelluug .
= Dresden, 8. Mai . (Tel.) Heute Vormittag fand auf der In¬

ternationalen Hygieneausstellung in Gegenwart des Königs , des
Prinzenpaares Johann Georg, der Spitzen der Behörden , des diplo¬
matischen Korps und zahlreicher Ehrengäste die Eröffnung des aus¬
ländischen Pavillons statt . Unter anderen waren erschienen: Der
chinesische Gesandte in Berlin , der Botschaftsrat der japanischen Bot .
schast in Berlin Hata und der Botschaftsrat der französischen Botschaft
in Berlin , Baron de Berckheim .

Von Fanfaren der Eardereiterkapelle begrüßt , fuhr der Monarch
zunächst bei dem ungarischen Pavillon vor , wo er von Geheimrat
Lingner und dem Vertreter des österreichisch-ungarischen Gesandten in
Dresden begrüßt wurde. Der König besichtigte dann nacheinander
die Pavillons der übrigen Staaten und zwar China , Oesterreich,
Rußland , Japan » Schwei, und Frankreich, wo er von den betreffenden
Regierungskommissären begrüßt wurde . Die Eardereiterkapelle spielte
jedesmal die Nationalhymne des betreffenden Staates .

Nach Beendigung des Rundganges verließ der König um 12%
Uhr , von stürmischen Kundgebungen begleitet , die Ausstellung .

Nerwischtes.
— Berlin , 9. Mai . (Tel .) Im Kasernenhof des 4. Garderegi¬

ments zu Fuß fand gestern die Besichtigung des 2. Bataillons in der
neuen graugrünen Uniform mit den darüber hängenden Pellerinen -
mänteln statt.

t= Halle a. d. Saal «, 9. Mai . (Tel .) Aus Liebesgra «
erschoß sich die Tochter eines Maurermeister , eine andere zu¬
gereiste Dame vergiftete sich und eine dritte ertränkte sich in
der Saale .

hd München, 8. Mal. (Tel .) Meder einmal ist «in
Einbruch in die Tutzinger Hütte auf der Benediktinerwand
ausgeführt worden. Sämtliche Türen und Kästen wurden
aufgesperrt, die Vorräte an Lebensmitteln fortgenommen und
das Geld nermM,

hd München, 8 . Mai . (Tel .) Der wegen zahlreichen
Juwelendiebstähle im März verhaftete Veterinär -Studenh
Hummel von Pirmasens und der gleichfalls wegen Diebstählen :
verhaftete Kaufmann Siegfried Karl sind aus der Irren¬
anstalt Eglfing , wohin sie zur Untersuchung ihres Geistes ,
zustandes gebracht waren, gestern abend ausgebrochen.

Unalücksfälle .
ck. Ludwigshafen. 9. Mai . (Priv .) Der 42 Jahre alt «

verheiratete Fuhrmann Johann Georg Schmelzle-Mundenheim
geriet gestern am Eingang des Ortes Oppenheim beim Ab»
springen von seinem Wagen unter das Fuhrwerk . Das linke
Vorderrad ging ihm über den Hals . Schmelzle war sofort tot .

,M. Antweiler (b . Bonn) , 9 . Mai . (Priv .) In einer
Bahnarbeiterkantine entstand in voriger Nacht infolge von
Unvorsichtigkeit ein Brand , wobei zwei Arbeiter verbrannten »
Mehrere andere erlitten schwere Brandwunden .

iM London, 8. Mai . (Tel .) Bei einem Feuer in Leeds
wären 14 Feuerwehrleute beinahe erstickt. Sie wurden zum
Teil bewußtlos nach einem benachbarten Hospital gebracht .
4 Mann befanden sich in den unteren Räumen des brennen »
den Gebäudes, als plötzlich ein Gasrohr platzte. Die Leute ,
stürzten sofort bewußtlos zu Boden. Einer Anzahl Kamera ,
den . die eindrangen , um sie zu retten , ging es nicht besser»
Erst als es gelungen war . das Gas abzufchließen , konnten die
insgesamt 14 Verunglückten aus dem brennenden Raume
herausgeholt werden.

A . Petersburg , 9. Mai . Wriv .) Me aus Kiew gemel¬
det wird , find dort RI Kinder* unter schweren Bergiftungs -
erfcheinungen erkrankt. Die Ursache ist noch nicht festgestellt.
Mehrere Kinder find bereits gestorben . Die Gesundheit »,
behörde hat eine strenge Untersnchung etngeleitet .

Aus dem gewerblichen Lebe« .
$ Karlsruhe , 8. Mai . Eine gestern hier abgehaltene Schmiede- -
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Und soll am 1. Juli d . I . in Kraft treten , ohne daß eine Beitrags¬
erhöhung erforderlich wird .

Von einer kleinen Anzahl Arbeitnehmer -Vertreter war ein An¬
trag auf Krankenhauswahl gestellt , der aber nach einer Aussprache von
den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Vertretern abgelehnt wurde.

Ferner gab der Vorsitzende Hof bekannt, daß den Wünschen der
Krankenkassenmilglieder in der Südftadt und Oftftadt entsprochen
werden wird und für jeden Stadtteil ein Zahnarzt angestellt wird .

Nach Anregung einiger weiterer interner Angelegenheiten, die
»em Vorstand« zur wohlwollenden Prüfung überwiesen wurden, schloß
der Vorsitzende Hof mit Worten des Danke» an die Delegierten die
Generalversammlung .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= Berlin , 8. Mai . Der Kaiser verlieh in Anerkennung
de» tapfere« Verhaltens der Besatzungen der bei der Unter¬
drückung des Eingeborenenaufstandes auf Ponape beteiligten
Schiffe eine große Anzahl Ordensauszeichnungen , u. a . die
Schwerter zum Roten Adlerorden 3 . Klaffe mit Schleife dem
Fregattenkapitän Bollerthun , Kommandant des Kreuzers
„Emden"

, den Kronenorden 3. Klaffe mit Schwertern dem
Fregattenkapitän Taegert , Kommandant des Kreuzers „Nürn¬
berg" und Korvettenkapitän Werner Siemens , bisher Kom¬
mandant des Kreuzers „Cormoran ".

] ! [ Petersburg , 9. Mai . (Privattel .) Der bevorstehend« Besuch
dev deutschen Kronprinzen wird in hiesigen politischen Kreisen als ein
Zeichen der wirklich gute» politischen Beziehungen zu Deutschland ge¬
deutet . Der Kronprinz wird , wie gemeldet, zum Geburtstag des
Zaren anwesend sein und ihm die Glückwünsche des Kaisers persönlich
übermitteln . Das Programm der Festlichkeiten wird durch ein« Eala -
tasel im Alexanderpalais im Zarskoje Selo , eine Parade , Familien¬
tafel beim Zaren und eine Theatervorstellung ausgefüllt werden.
Außerdem wird der Kronprinz die Stadt Petersburg besuchen.

= Wien , 8 . Mai . Wie die „Neue Freie Preffe" aus
Lemberg meldet, drangen in einer Wahlversammlung in
Skalet Bauern unter Führung eines früheren Abgeordneten
ein . Es kam zu einem Handgemenge, wobei mehrere Teil¬
nehmer verwundet wurden . Der Saal wurde von den Bauern
ganz verwüstet.

= Paris , 8. Mai . Der Minister des Auswärtigen ,
Eruppi , hat heute die Absetzung Ehedannes von seiner Stel¬

lung als Architekt de» Ministeriums des Aeußern unterzeich¬
net. (Wie gemeldet, ist Chedannes angeklagt , daß er sich
große Unregelmäßigkeiten habe zuschulden kommen laffen.)

----- Bar für Aube, 8. Mai . Die roten Fahnen , die seit dem
19. März , den Tagen der großen Winzerunruhen , aus der
Mairie und den Markthallen angebracht wurden , sind ohne
Zwischenfall entfernt worden, ebenso die beleidigenden In¬
schriften .

— Brüffel , 8. Mai . Nor der zweiten Zivilkammer begann der
Prozeß, den die Prinzessin Luise anstrengte , um ihre Jnter -
effen bei der Rachlaßregulierung des Königs Leopold zu wahren .'
Auch die Gräfin Lonyay ist vertreten , um eventuell wie ihre
Schwester den Besitzanspruch auf das in Stiftungen , namentlich in
Coburg niedergelegte Vermögen geltend zu machen , das der Ver¬
treter der Klägerin auf 54 Millionen Franks schätzt. Für die Ver¬
handlungen find 14 Sitzungstage vorgesehen.

IM. Teheran , 9 . Mai . (Priv .) Der Minister des Innern
hat seine Entlastung genommen.weil er der neueren Unruhen
nicht Herr werden konnte. Der Posten wurde dem Bach ,
tiarenhäuptling Astaed angeboten , der sich jedoch noch zögernd
verhält .

— Newyork, 8 . Mai . (Reuterbureau .) Wie aus Washington ge¬
meldet wird , hat der amerikanische Gesandte in Nikaragua , Northcott ,
dem Staatsdepartement telegraphisch mitgeteilt , daß der dortige Kon¬
greß den Präsidenten General Eftrado , ermächtigt hat , eine Anleihe
von 12 bis möglicherweise 2V Millionen Dollars abzuschließen , die in
den Bereinigten Staaten «ntergebracht werden sollen . Die Anleihe
soll zur Bezahlung von Schulden, zum Bau von Eisenbahnen und zur

!Einführung einer Goldwährung verwendet werden . Das Staats¬
departement hat ferner von dem Gesandten in Chile , Fleischer, die
telegraphische Meldung erhalten , daß die chilenische Regierung be¬
schlosten habe, in den Bereinigten Staaten Kontrakte für den Bau von
Unterseebooten abzuschließen . Beide Erfolge werden als neue Siege
der Dollardiplomatie angesehen.

Der deutsche Kaiser in Metz .
----- Metz , 8. Mai . Der Kaiser , der heute mittag 1 Uhr

35 Min . Straßburg verlassen hatte , um im Automobil nach
Metz zu fahren , ist hier abends 6 Uhr 15 Min . eingetroffen
und hat im Generalkommando Wohnung genommen. Auf

dem Wege hierher hatte der Kaiser einige Werke der Ost¬
front besichtigt .

Auf dem ganzen Wege von Straßburg bis Metz wurde
der Kaiser überall herzlichst begrüßt , viele Blnmenspenden
wurden ihm überreicht. Auch in den Straßen von Metz hieß
den Kaiser eine große Menschenmenge mit dauernden Hoch¬
rufen willkommen.

Heute abend folgte der Kaiser einer Einladung des Be¬
zirkspräsidenten und der Gräfin v . Zeppelin -Aschhausen zum
Diner . Auf dem Wege zum Bezirkspräfidium hatten die
Schulen von Metz Aufstellung genommen. Zu dem Diner
waren außer den Herren des Gefoges u . a . geladen : Statt¬
halter Graf Wedel, kommandierender General v . Prittwitz
und Gaffron , der Gouverneur von Metz . Generalleutnant v.
Oven, Eeneralinfpekteur Generalleutnant Mudra , Präsident
des Landesausschuffes Etaatsrat v . Jaunez , Bürgermeister
Dr . Foret und Polizeipräsident Baumbach von Kaimberg .
Heute abend beginnt eine größere militärische Uebung.

Obschon die Anwesenheit des Kaisers hier diesmal einen
mehr militärischen Charakter trägt und jede offizielle Be¬
grüßung unterbleibt , hat die Stadt doch reichen Flaggen¬
schmuck angelegt , namentlich die Kasernen und öffentlichen
Gebäude, insbesondere die, welche der Kaiser mit einem Be¬
suche beehren wird , zeichnen sich durch reichen Flaggenschmnck
aus . _

Die Stuttgarter Obervürgermeisterwahl .
Stuttgart , 9 . Mai . Die Einigungsverhandlungen der

Deutschen Partei , der Lollspartei , der Konservativen und
des Zentrums wegen Aufstellung eines gemeinsamen Bürger -
meisterkandidaten für die Oberbürgermeifterwahl sind laut
»Frkf. Ztg .

" resultatlos verlaufen . Die Deutsche Partei und
die Konservativen hielten an der Kandidatur Lautenfchlager
fest , die von der Volkspartei und vom Zentrum auf das ent¬
schiedenste abgelehnt wurde.

Die Volkspartei hatte den Oberbürgermeister Keck oder
den Ministerialrat Siegel vorgeschlagen und wird jetzt für
den elfteren eintreten , für den auch das Zentrum stimmt.

Bei dieser bürgerlichen Uneinigkeit erscheint die Wahl des
Sozialdemokraten Dr . Lindemann zum Oberbürgermeister
von Stuttgart fast sicher , obwohl ihm die Berliner radikale
Parteileitung die Erfüllung der im Interests der Stadt nöti¬
gen Repräsentationspslichten gegenüber dem Hofe rc. nicht
gestatten will . _

Vom Balkan.
— Belgrad , 8. Mai . (Wiener K . K. Korr . -Bureau .) Die

Regierung brachte in der Skupschtina eine Vorlage über die
Regelung der Apanage der Prinzen ein, wonach der Kronprinz
bis zur Thronbesteigung 120 000, der Prinz Georg und die
Prinzessin Helene lebenslänglich je 80 000 Dinam erhalten
sollen .

- Konstantinopel , 8. Mai . (Wiener Korr .-Bureau .) Der Fi¬
nanzminister Dschasid Bei und der Unterricht s-
minifter Jsmael Hatla überreichten heute abend dem Eroß -
vesir ein gemeinsames Demissionsschreiben . Sie er¬
klären , sie sähen ein, daß die seit einiger Zeit in der Partei ent¬
standene Verwirrung , sowie der dadurch nach außen gemachte Ein¬
druck eine erfolgreiche Ausübung ihrer Pflicht erschwerten. Sie feien
überzeugt, daß sie ihre Verpflichtungen gegenüber der Kammer nicht
erfüllen könnten und fühlten daher die absolute Notwendigkeit, ihr
Portefeuille anderen , die vielleicht mehr Erfolg haben würden, ab¬
zutreten . _

Die Ereignisse in Marokko .
= Tanger , 8 . Mai . Die „Agence Havas " meldet unterm 7. Mai :

Gestern wurde Saleh ein zweiter Transport ohne Begleitmannschaften
von herumstreifenden Marokkaner« angegriffen , wobei ein Trainunter -
offizier ' getötet und zwei eingeborene Soldaten verwundet wurden .
Einer der bei dem Angriff aus den ersten Kameltransport verwunde¬
ten französtschen Soldaten ist gestorben. Die scherifische Harka konzen¬
triert sich bei Saleh .

— Paris , 8. Mai . Nach einer Meldung aus Tanger hat bei
Lalla Jto ein ernstes Scharmützel zwischen französischen Truppe « und
aufrührerischen Stämmen stattgefunden . Einzelheiten fehlen noch.

---- Paris , 8 . Mai . (Agence Havas .) Aus Tanger wird
vom 7. Mai gemeldet: Nach den heute eingetroffenen Nachrich¬
ten stellen die Konsuln Frankreichs . Englands und Oesterreich -
Ungarns die Lage der europäischen Kolonien in Fez als pessi¬
mistisch dar .

— Paris , 8. Mai . Die Sprache der Blätter gegen Spanien
nimmt täglich an Schärfe zu . So schreibt die „LibertL " : „Es heißt,
die Spanier hätten durch ihre Polizeioperationen bei Ceuta Frank¬

jbracht wurde, daß die OrganisationsleitungSchritte zur Verbesserungder Lohn- und Arbeitsverhältnisse der hiesigen Schmiede unternehmen
möge.

: : : Singen a. H., 8. Mai . Vorgestern traten die hiesigen
Schreiner in den Ausstand , nachdem die Arbeitgeber es ab¬
gelehnt haben, mit ihnen über einen neuen Lohntarif zu
verhandeln .

Non der Kuftfchrffahrt.
----- Zürich, 8. Mai . Der gestern hier aufgestiegene Ballon

„Gotthardt " hatte bei Baeriswil im Walde eine unglückliche
Landung » wobei der Ingenieur Hurter -ZLrich einen doppel¬
ten Beinbruch erlitt .

M Paris . 9. Mai . (Tel .) Gestern morgen 6 Uhr
machte der junge Aviatiker Say aus der Familie des bekann¬
ten Zucker-Industriellen einen Flug auf einem Zweidecker .
Der Wind trieb ihn gegen einen Häuferblock . Dabei streifte
der Apparat eine Telegraphenstange und fiel dann auf das
Dach eines Schuppens. Das Dach brach durch und der Flieger
stürzte so unglücklich, daß er mit zerbrochener Wirbelsäule
liegen blieb . Die Aerzte haben keine Hoffnung, den Ver¬
unglückten am Leben zu erhalten .

Ein Ueberlandflng Johannisthal —Kassel.
— Berlin, 9. Mai . (Tel.) Der Berliner Referendar Caspar trat

gestern am späten Nachmittag von Johannistal aus einen Fernflug»eich Kassel an. Die erste Etappe nach Halle hat er noch im Laufe des
Abends zurückgelegt .

— Halle a . S ., 8. Mai . (Tel .) Der Referendar Caspar , der
gestern abend 9 Uhr bei Landsberg (Bezirk Halle) gelandet war , stieg
heute früh wieder auf» überflog 5% Uhr Halle und schlug die Rich -
tnng nach Merseburg ein. Er gedenkt in Gotha eine Zwischenlandung
»orzunehmen. *

Der Anfall des Ballons „Bodensee " .
J - Konstanz, 9. Mai . Uber den Unfall des Freiballons „Boden-

C!“ vom Verein für Luftschiffahrt am Bodensee, Sitz in Konstanz,r sich bekanntlich am vergangenen Sonntag etwa 20 Km. von Zürich

ereignete, wird jetzt in Ergänzung unserer gestrigen Meldungen noch
berichtet: Nachdem der Aufstieg auf dem Döbele bei sehr leichtem
Ostwind ohne Zwischenfall gelungen war , nahm der Ballon in Höhe
von etwa 1500—2000 Meter die Richtung über Frauenfeld , Winter¬
thur auf Zürich. Am Sonntag nachmittag fuhr der Ballon über die
Gegend von Buchs bei Dielsdorf (Schweiz) . Man glaubte , er wolle
beim Dorfe landen . Der Ballon ging dann aber wieder in die Höhe
und gelangte über den Schießplatz , wo gerade eine Schießübung ab¬
gehalten wurde . Das Schießen wurde eingestellt. Der Ballon wurde
bis über den Scheibenstand getrieben , wo sich das nasse Schleppseil
in die 40 000 Volt führende Hochspannungsleitung des Beznau-
Werkes verwickelte . Dadurch wurde ein äußerst starkes Funkenfeuer
verursacht, so daß sowohl die Insassen des Korbes als auch die Zu¬
schauer befürchteten, der Ballon werde explodieren. Der Korb befand
sich nur zwei Meter über der Leitung und war einem beständigen
Feuer ausgesetzt . Plötzlich kam der Ballon wieder los . Dabei kam
der Korb in eine schiefe Lage und einer der Insassen , Leutnant Fritz
Untermann siel heraus in einen Bach . Er erlitt an beiden Füßen
sehr komplizierte Brüche. Er wurde in Buchs verbunden , mußte aber
ins Kantonsspital verbracht werden. Um das Gewicht dieses Mannes
erleichtert, ging der Ballon wieder höher, und landete dann etwa
700 Meter weiter am Wandrande zwischen Dänikon und Dällikon.
Beim Landen wurde der Führer des Ballons , der zu früh aus dem
Korde sprang, an einer Schulter erheblich verletzt, so daß er ins
Krankenhaus nach Dielsdorf verbracht werden mußte . Die beiden
andern Insassen kamen ohne Verletzungen davon.

Nach Mitteilung der „N . Zürch. Ztg.
" erfolgte der Sturz des

Leutnants Untermann ans dem Ballon in der Höhe von dreißig
Meter . Er sei, wie die Zeitung meldet, in der Aufregung aus dem
Ballon herausgefprungen , das unglücklichste Manöver, das in einer
derartigen Situation ausgeführt werden kann. Als einer der übrigen
Insassen das Ventil ziehen wollte, erhielt er einen schweren elektri¬
schen Schlag, der ihn derart an die Korbwand warf, daß er sich eine
Achselverrenkung zuzog.

Der Ballon „Bodensee " unternahm mit dieser Unglücksfahrt
seinen ersten Aufstieg dieses Jahres . Am frühen Vormittag hatten
sich die Fahrtteilnehmer noch telephonisch mit der Meteorologischen
Zentralanstalt in Zürich übe: di». Wind - und Wetterlage in Ver¬
bindung gesetzt.

reich zum Nachdenken gezwungen.
" Die französtsch« öffentliche Mein»

»ng hat in den letzten Tagen in der Tat sehr viel nachgedacht und ist
zu deni Ergebnis gelangt , daß Spanien es lediglich Frankreich zuverdanken hat, wenn es in Marollo fest fitzt, daß Fraukreich die Tätig,
keit Spauiens durchaus ehrlich und entschieden unterstützt hat, daß
Frankreich für alles, was es für Spanien geleistet und bezahlt hatnur Verleumdung und Beleidigung sowie Gefährduug seines eigene»
Kapitals einheimst. Das möge sich Spanien vor Augen halt« », che
es zu weit geht. In einer Meldung aus Tanger wird behauptet , bafcdie spanischen Nachrichten über Unruhen in Tetua« durch«»»« er¬
funden seien . Es tritt immer deutlicher zu Tage, daß die Spanne
mit allen Mitteln nur den Vorwand zu einer ebenso ungerechtfertî
ten wie gefährlichen militärische» Demonstratio « schaffe» wollen.Madrid, 9. Mai. In der Kammer erklärte Ministerpräsident
Canalejas, Spanien werde in der Marokkoangelegenhett ein« Haltnng
bewahren, die mit den Bestimmungen der Algecirasakte im Einklang
steht . Die Regierung habe, da die häufigen Reibereien in der Gegend
von Ceuta die freie Ausübung des Handels verhinderte «, den Kaid
von Tetuan um Abhilfe gebeten, aber ohne Erfolg. Deshalb »ourden
die Truppen mit der AusLbung der Polizei betraut.

Die mexikanische Frage .
= El Paso . 8, Mai . (Associated Preß . ) Die Aufstän¬

dischen rückten gegen Juar «, vor . Es entspann sich bald
ein Kampf, obwohl der Führer Madero anordnete , das Feuer
einzustellen. Berfchiedene Kugel« trafen die amerikanische
Einwanderungsstation und verletzten dort stehende Mexi¬kaner. Die Schule im nordwestlichen Teil von El Paso wurde
geschlossen . Einer späteren Meldung zufolge haben Madero
und der Kommandant von Juarez einen Waffenstill¬
stand abgeschlossen.

---- El Paso , 9. Mai . (Associated Preß .) Der Rebellen¬
führer Madero hat für Sonnenuntergang einen allgemeinen
Angriff auf Juarez angekündigt. Man glaubt , daß^das Mani¬
fest des Präsidenten von den Aufständischen als durchaus un¬
befriedigend angesehen wird .

== El Paso , 9 . Mai . Es wird gemeldet, daß die ganze
Streitmacht der Aufständischen gestern nachmittag gegen 5 Uhr
das Feuer auf Juarez gleichzeitig eröffnet«. Die Bundestrup¬
pen haben viele Tote verloren , dis in den Straßen liegen . Dis
Rebellen führen schwere Geschütze auf . Mehrere Häuser wur¬
den getroffen.

— El Paso , 9 . Mai . Die Aktion der Aufständischen gegen
Juarez ist in vollem Gange. Arttllerie beschoß dir Stadt . Das
Feuer wurde erwidert . Die Aufständischen drangen in die
Stadt ein , wo sich ein erbitterter Kampf entspann . Die Re¬
bellen beherrschen die beiden auf amerikanisches Gebiet führen¬
den Brücken .

— El Paso , 9 . Mai . Die Aufständische « behaupten , daß die
Truppen in Juarez zuerst auf sie geschossen hätten . Der amerikanische
Kavallerieoberft Steeoer protestierte durch zwei Abgesandte bei
Madero und dem Kommandanten von Juarez dagegen, daß nach der
amerikanischen Seite geschossen werde.

Aus dem äußersten Oste».
— Peking , 8 . Mai . (Reutermeldung ) . Ein kaiserliches Edikt

gibt die Zusammensetzungdes neuen Kabinetts bekannt. Prinz Ching
ist zum Präsidenten , Ratung und Hfü-fhih-chang sind zu Vizepräsiden¬
ten ernannt worden . Der frühere Präsident des Wai-wupu , Liang -
tung -yen wird Minister der auswärtigen Angelegenheiten . Die
übrigen Präsidenten der verschiedenen Departements werden Kabi¬
nettsminister. Es wird ein Geheimer Rat gebildet mit den Groß-
sekvetären L«-jun-hsiang und Jungching als Präsidenten bezw . Vize¬
präsidenten . Die Prinzen Tsai -tao und Pulang werden gemeinschaft¬
liche Minister des Militärrats , der an die Stelle des militärischen
Beratungskomitees tritt . Tsou-chia-lai bleibt stellvertretender Präsi¬
dent des Wai-wn-pu bis zur Rückkehr Liang-tung-yen. Er wird auch
Superintendent des Ministeriums des Auswärttgen. Prinz Ching,
Ratung und Hsü - shih -chang werden an Stelle der ursprünglich er¬
nannten, zu Mitgliedern eines Ausschusses ernannt, um die Konstitu¬
tion vorzubereiten . Der Staatsrat und das Großselretariat werden
abgeschafft .

Shanghai , 9. Mai . (Reuterbureau .) In Hangtschou
in der Provinz Tschekiang wurden am 6 . Mai infolge der
Weigerung der Reishändler , die hohen Reispreise herabzu¬
setzen , 29 Reisliiden und mehrere Häuser von Mandarine «
zerstört. Als sich die Polizei iveigerte, einige der Verhaf¬
teten freizulassen, griff die Menge das Eerichtsgebaude und
die Polizeistationen an . Mehrere Polizeibeamte wurden
schwer verletzt. Zur Wiederherstellung der Ordnung find
Truppen aufgeboten worden._

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Mai . (Offizieller Bericht.)

Lebhaftere Umsätze vollzogen sich heute in Brauerei -Aktten und zwar
gingen um : Durlacher Hof -Aktien zu 259 .50% und Eichbaum-Aktien zu
124% . Gefragt blieben : Ganter zu 106?-,, Kleinlein zu 207% ,
Messerschmitt zu 72% und Schroedl zu 188%. klebriges ohne wefent-
l iche Veränderungen .

Wasserstand des Rheins .
Aoukanz. Hafenpegel, 8. Mai 3.28 w (6. Mai 3.27 m).
Schulierinlel, 3. Mai Morgens 6 Uhr 1 75 m (8. Mai 1 .73 m).
Hehl, 9. Mai Morgens 6 Uhr 2.55 w (8 . Mai 2 58 m).
Maran , 9. Mai Morgens 6 Uhr 3.96 w (8. Mai 4,00 w).
Mannheim . 9. Mai Morgens 6 Uhr 3,31 m (8. Mai 3,33 m).

Pergnügungs - und Nereins -Anzeiger.
Was Nähere bittet man aus dem Jnieratenteil zu ersehen .)

Dienstag, den 9 . Mai :
Bürgerverein der SLdwcststadt. 8% Uhr Zusammenkunft i. Tyroler
Kausm. Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngcmeinde . 8 U Turn f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Ber . v . Aquarien - «. Terrarienfreundei ». 8% ll . Sitzung . Landsknecht.

Reine , Haut
Damen . Dies erreichen Sie sicher und ohne großen Kostenaufwand
durch den täglichen Gebrauch der seit 16 Jahren als beste hygienische
Toiletteseife anerkannten und bewährten Myrrholinseife , die
durch den Zusatz des Myrrholin eine unübertroffene Schönheitswirkung
auf die Haut besitzt. 470a

( fir Frübjabr und so« !i
I Carl Buchte , Inh . A.

kaufen Sie Kleiderstoffe in größ-
geschmackvoUer Auswahl

den billigsten Preisen bei
Schuhmacher ,

Telephon^ 981j^ y

1
Endlich teuere Freundin Äfffi
lief) war ich bei Deinem letzten Dasein , als ich anfing meine wunder¬
baren , üppigen Haare zu verlieren . Wie unendlich dankbar bin ich
Herrn Mehl , daß er mich auf sein Haarpflegemittel Creator auf¬
merksam machte . Nach 2 Monaten waren meine Haare noch voller
und stärker wie vordem , alle meine Freundinen beneiden mich ab
meines Haares Pracht . Versuche eS , Du wirft Dich bald überzeugen.

Flasche Mk . 3 .—, überall zu haben.
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4Xt „ Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amürcher Orgcm der Südwestlichen BmgewerK-Berufsg -nosienschasten für das Großherzogium Baden, HchmM »»
»md Elsaß-Lothringen, sowie Verbaudsorgan des Dmtschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Br» . Wist
Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Wrobenummern werden ans Wunsch gvatis zugchMG
eutnebmen wir nachfolgmde Artikel von allgemeinem Jntereste:

Grundstücksvertaus und Mietrvertrag.
Der „Voss. Ztg .

" wird aus Leipzig geschrieben:
Bekanntlich gilt nach dem B .E .B . der Satz : Kauf bricht

nicht Miete , i . h . durch den Verkauf des Grundstückes werden
die Mietverträge nicht berührt . Natürlich ist es möglich, daß
im Mietvertrag die Veräußerung des Grundstückes in Rech¬
nung gezogen ist und für den Fall der Veräußerung Bestim »
«mngen getroffen find. Dies war im nachstehenden Rechts¬
streite geschehen , hatte aber gerade Anlaß zu Differenzen ge¬
geben . Die Hausbesitzerin Frau P . hatte durch schriftlichen
Mietvertrag Räume ihres Hauses in Berlin dem Kaufmann
B . zum Betriebe eines Konfettionsgeschästes für einen jähr¬
lichen Mietzins von 13000 Jl auf die Zeit vom 1. April
1310 bis 1. April 1912 vermietet . Im § 12 Ziffer 5 des
Vertrages wurde vereinbart : „Durch die Veräußerung des
Mietgrundstücks wird der bisherige Besitzer von jeder Ver¬
pflichtung gegenüber dem Mieter befreit bis zum 1 . Novem¬
ber 1909" . Durch Schreiben vom 30. Oktober 1909 hatte nun
Frau P . ihren Rücktritt vom Mietvertrag erklärt , weil sie
inzwischen das Grundstück veräußert habe . Ein notarieller
oder gerichtlicher Kaufvertrag über das Grundstück war bis
zum 1. November 1908 nicht geschlossen worden ; auch die Aus¬
lassung an den neuen Eigentümer war bis dahin nicht er¬
folgt . Beides erfolgte aber nach diesem Zeitpunkt . B . hielt
den Rücktritt für unbegründet -, weil ein rechtsgültiger Ver¬
kauf bis zum 1. November 1909 nicht stattgefunden habe,
und erhob Klage auf Feststellung , daß der Mietvertrag zu
Recht bestehe.

Das Landgericht Berlin und das Kammer ,
gericht Berlin wiesen die Klage ab . Auch die Revision
B .s hatte keinen Erfolg . Der 3 . Zivilsenat des Reichs -
jgerichts führte aus : Mit Recht geht das Berufungsgericht
davon aus , daß für die Auslegung des 8 12 Nr . 5 allein
entscheidend ist, was die Parteien unter Veräußerung des
Mietsgrundstückes verstanden haben . Es kommt deshalb nicht
darauf an , daß nach dem Gesetz unter Veräußerung auch ein
die Eigentumsübertragung bewirkender Vertrag verstanden
werden kann, und daß ein Vertrag über die Verpflichtung
zur llebertragung des Eigentums der gerichtlichen oder nota¬
riellen Beurkundung bedarf . Vom Standpunkte der Vertrags¬
auslegung aus war es nicht unzulässig , unter der Veräuße¬
rung im Sinne des 8 12 Nr . 5 einen mündlich abgeschlosienen
Vertrag und auch schon eine die sichere Erwartung der dem-
nächstigen Eigentumsübertragung begründende Einigung un¬
ter der auch vom Berufungsgericht für erforderlich erachteten
und tatsächlich erfüllten Voraussetzung zu verstehen , daß es
demnächst zur Eigentumsübertragung kam . Das Berufungs¬
gericht hat für seine Auffassung , daß die Parteien unter
„Veräußerung " nicht einen formgültigen Kaufvertrag ver¬

standen haben können, eine prozeßrechtlich ausreichende Be¬
gründung gegeben . Die Behauptung der Revision , daß es
bei der Auslegung des Berufungsgerichts im Belieben der
Beklagten gestanden hätte , sich von den Verpflichtungen de»
Mietvertrages frei zu machen , trifft nicht zu. Selbstverständ¬
lich konnte sich die Beklagte nach den Grundsätzen von Treu
und Glauben dem Mieter gegenüber auf einen mündlichen
Veräußerungsvertrag nur dann berufen , wenn es — wie es
hier der Fall ist — infolge dieses Vertrages zur Eigentums¬
übertragung kam . Es würde ihr der Einwand der Vertrags¬
verletzung entgegenstehen , wenn sie einen mündlich geschlosse¬
nen Veräußerungsvertrag , der nicht zur Eigentumsübertra -
gung geführt hätte , als Vorwand benutzen wollte , um vom
Mietverträge loszukommen. Die Auslegung des 8 12 Zif¬
fer 5 beruht aber auch im Grunde nicht auf einer verschie¬
denen Vegriffsbesttmmung des Wortes „Veräußerung "

, son¬
dern auf einer einschränkenden Auffassung der Vereinbarung
dahin , daß der Reücktritt der Beklagten von dem Mittver¬
trage berechtigt sei , wenn sie von der bevorstehenden und für
gesichert erachteten Veräußerung ihres Grundstückes bi » zum
1 . November 1909 dem Mieter Anzeige mache . Das Be¬
rufungsgericht hat festgestellt, daß die Beklagte , als sie am
30 . Oktober 1909 dem Kläger ihren Rücktritt erklärte , hin¬
sichtlich des Verkaufes ganz sicher gewesen ist. Die Revision
wurde demzufolge zurückgewiesen.

vom Völkerschlachtdenkmal bei Leipzig .
Das Denkmal ist soweit gediehen, daß jetzt der letzte Gerüstaufbau

beendet werden konnte , womit dir Rüstung eine Höhe von 92 Meter
erreicht hat und die Höhe des fertigen Denkmal» um 1 Meter über -
trifst . Man hofft di« Bauarbeiten bis zum Herbste fertigzustellen.
Auch die Arbeiten an den Anlagen vor dem Denkmal schreiten rüstig
voran . Es sind dort zur Herstellung einer 120 000 Qm . großen Wasser¬
fläche bereits 80 000 Kbm. Erdreich ausgeschachtet und die zu 13 Meter
Höhe amphitheatralisch ansteigenden Wälle zur Umsäumung de»
Wasserspiegels angeschüttet.

Vom Baubeginn am 18. Oktober 1898 an wurden bis heute 120 000
Kbm. Erde bewegt und nahezu 12000 Kbm. Beuchaer Granit ver¬
mauert , von dem die größten Steine ein Gewicht von 18 Tonnen be¬
faßen und 700 Mark das Stück kosteten . Zu den Fundamenten »
Gründungen und Eckpfeilern sind im ganzen rund 100 000 Kbm.
Stampfbeton verbraucht worden, wofür 12 000 Tonnen Zement ent¬
sprechend 10000 Kbm. nötig waren , sodaß 90 000 KLm. Sand und
Kies herangeschafst werden mußten. Von günstigem Einfluß auf di«
Kosten des Baues war es, daß man gleich zu Beginn bei den Aus¬
schachtungsarbeiten auf ein Kieslager stieß, oa» für die Stampfbeton -
gründungen vorteilhaft verwandt werden konnte. Außerdem wurde
ein großes etwa lYa Km . entferntes Kieslager mit dem Bauplatz
durch eine von Adolf Bleichert & Eo . in Leipzig geliefert « Drahtseil¬
bahn verbunden. Diese Hilfsanlage ist von besonderem Interesse ,
weil fi« zeigt, daß bei derartigen Bauunternehmungen das Pferde -

strhrwerk und Feldbahnen selbst durch umfangreich« « Schwcheb«M
anlagen mit Vorteil ersetzt werden können , trotzdem dies« Dmchffttk
bahnen nur für eine begrenzte Zeit Benutzung finden . Der Betrieb t»
Bahn wickelt sich sehr einfach ab, indem di« Wagen in der Sandgrube
mit Schurren beladen weeden, worauf sie die Bedienungsmannschasi
aus der Beladestation herausschiebt. Dabei kuppeln sie sich von selqs
an das von einem Elektromotor in Umlauf gefetzt« Zugfeil fest an ank
gelangen so zur Entladestation am Denkmal, wo sie rn die Trichttt
über den Betonmischmaschinen ausgekippt werden, um darauf leer pa
Beladestation zurückzubehren . Auf tun Strecke selbst ist eine Be¬
dienung nicht nötig . Di« Drahtseilbahn für das Bölkerschlachtdenkmal
ist weiterhin deshalb bemerkenswert, weil ihre Linie mit einem Knick
geführt und an dieser Knickstelle eine Winkelftation eingebaut ist, dt»
von den Wagen am Seil automatisch und ohne jed« Beaufsichtigung
durchfahren wird . Die Bahn fördert in der Stunde 14% Tonnen ,
was einer Menge von 8 Kbm. Kies entspricht.

Infolge der Benutzung dieser und anderer mechanischer Förder -
anlagen beim Bau des Denkmals, die in der Rüstung als Aufzüge und
Rollbahnen fortgesetzt find und unter denen namentlich zwei von
Eck & Schröder, Chemnitz , gelieferte Materialaufzüge von 18 und 48
Meter Förderhöhe auffallen, und infolge der Berwendung zahlreicher
Baumaschinen, wie Mörtelmischmaschinenusw ., konnte man die Zahl
der auf dem Bau beschäftigten Handwerker sehr beschränken . Obgleich
täglich im Durchschnitt 80 Kbm. Mauerwerk und Stampfbeton her-

!
,estellt und 110 laufende Meter Holz für Rüstung »erzimmert werden,
ind auf dem Riesenbau, der das Kyffhäuserdenkmal an Rauminhalt

mehr als 16 mal übertrifst , in der Regel nur 40 Handwerker tätig .
Freilich muß auch berücksichtigt werden, daß di« einlaufenden Blöcke
fertig behauen ankommen.

Wie die Bauarbeiten jetzt stehen, kann mit großer Wahrscheinlich¬
keit darauf gerechnet werden, dag

'das Denkmal am 100 jährigen Ge-
denktag der Schlacht bei Leipzig sein« Weihe empfangen wird .

Die Kosten des Bauwerkes belaufen sich auf 5% bis 6 Millionen
Mark , eine verhältnismäßig geringe Summ«, wenn man bedenkt, daß
das viel kleinere Kyffhäuserdenkmal 2% Millionen Mark verlangte .
Das Gelände für den Riesenbau im Werte von 1 Million Mark
wurde von der Stadt Leipzig gestiftet . Zur Vollendung des Denkmals
fehlt , aber heute noch ein Betrag von 1% Millionen Mark , der durch
Fortführung der Sammlungen von dem Deutschen Patriotenbund
aufgebracht werden soll. Dieser Bund einer großen Zahl vaterländisch
gesinnter Vereine, wurde 1894 von seinem heute noch auf das regste
ehrenamtlich tätigen Leiter, dem Leipziger Architetten Kammerrat
Clemens T hie me, mit dem ausgesprochenen Zwecke gegründet , ein
der großen Taten der Befreiungskriege und der Völkerschlacht würdi -

Ss Denkmal als Mahnung für kommende Geschlechter zu errichten .
rr Entwurf des Bauwerkes rühtt von Profesior Bruno Schmitz ,

der bildnerische Schmuck von Professor M e tz n e r her.

* Vom südweftdeutschen Grundstücksmarkt . Rach dem Bericht der
Aktien - Baugesellschaft für kleine Wohnungen in
Frankfurt a. M . besteht Mangel an Zwei , und Drei¬
zimmerwohnungen . Bon der erhofften regeren Bautätigkeit
infolge Verbesierung der Bauordnung und Schaffung baureifen Ge¬
ländes fei bisher ein Wandel nicht zu bemerken . Di« Gefellschaft plant
den Ankauf weiterer Liegenschaften zum Bau von Kleinwohnungen .

Kornblumenlag .
Zu unserem Kornblumentag bedürfen wir nocheine AnzahlHelferinnen .Wrr bitten die geehrt. Damen , sich entweder fchriftl . ob . persönlich aufdem Dienstzimmer des Präsidiums , Karlfriedrichstr . 21 , über 1 Treppe,Dienst-Stunden 9 bis 1 u . 3 bis 6 Uhr, anmelden zu wollen.
Außerdem wären wir für eine Anzahl Helfer , welche den Nieder¬

lagen zur Unterstützung zugewiesen werben sollen u. radfahrende Herren ,ev. Schüler der hiesigen Lehranstalten , die am 14. Mai die Verbindungder Niederlagen mit den Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar.
Meldung ebendaselbst. — Bezügliche Anfragen werden auf dem Dienst-
«immer wahrend der genannten Dienftftunden jederzeit beantwortet
u . Auskunft erteilt . — Bei telephonischen Anfragen bitten wir unsereNummer 1438 anzurufen . (6982 ) Das Komitee .

Versteigerung .
Donnerstag , den 11. Mai » vormittags 10 Uhr beginnend werden in

Herrenalb , Billa Dtoll vorm. Keller im Gaistal aus Nachlaß der ch
Frau Exzellenz von Madai gegen bar versteigert :

Porzellan und Glas — Taffen, Gläser , Karaffe , 1 Speiseservice« Merßener Porzellan — Silber : Löffel, Gabeln , Meffer, Kaffee-

. , .. großer , reichverzierter Spiegel
gonispiegel mit Konsol , 1 Rokoko-Garnitur » Sofa , 2 Lehnfäntenil in
Serdenbezug mit 1 Tischchen, 1 großer ant . Kleiderschrank, sehr guterhalten , 1 zweit. Schrank in Mahagoni mit 2 Schubladen, 1 Kleider¬
schrank in Mahagoni , 1 kleines Mahagonischränkchen, 1 Mahagonitischmit 6 Rohrstuhlen, 1 geschnitzter Sessel mit Taschenbezug, Bauerntische,Schaukelstuhl. 1 gutes Pianrno von I . Kuhfe in Dresden , 1 Spieltischm Kirschbaum, einige Tische , 2 Korbfauteuil mit Kiffen, 2 Boden¬
teppiche , Bettvorlagen , einzelne Federbetten , diverse kleine Nippsachen ,Schatullen, 1 Teetisch mit Maschine, 1 kleiner Perser Pelzmuff mit kl .
Kragen , 1 Bettdecke in Hirschleder, gestickte spanische Wand (3 Stücks .1 Dauerbrandofen , 2 bereits noch neue Petroleumöfen , 1 Küchen

B. Rstzmann, Auktionator .
F . Huttenlocher, Gerichtsvollzieher.

4379»
Deutsche MobelJSgTransiwn-öortlstii. . ,
ZSWTllll V- MTUiMD

Grösst ). Bod . Hofspedit . ur I

I ®efteiwe.s“”Äi® 'r*;: Auskünfte T
Ermittelungen » Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. I
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut . giktorMr. 20 ♦

- AeltesteS Institut Süddeutsch. Fachmännische Leitung .

I . g. Mir;
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Insektennadeln , echt Karlsbad
Insektensieiaan
KSfersammeüfisten
Raupenkästen
Schmetterlingskästen
SchmetterlingsfangneL
Spannbrettern
Torfplatten
Tötungsgläsern
Tötungsspritzen

Botanik-Lupen
Botanisierpressen
Herbarien
Pflanzenpapier
Pflanzenpressen

aus Holz und MetaQ
Mineralhämmern
Mineralkästchen
Mineralmeiseln 7360
Mineralsammlungsgläsern

Aquarieiiliebhaber finden in Glas¬
kästen und Zubehörteilen große Auswahl.

Badische Lehrmittel-Anstalt , Inh . Otto Pezoldt
KaiserstraBe 14 Karlsruhe neben d. Teehn . Hochschule

Lager und Anfertigung

mobemtt HamarbMll
Muffte« mH eleftlr.

6162 '

Oskar Decker,
Damenfriseur u . Perückenmacher ,Kaiserstr . 32. Tel . 1363.

6886*

Neuheiten
in

Damentaschen
Drossle Auswahl J

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

Kaiserstr. 173

Willi Augensteiii
vorm . Karl Leib ,

Karlsruhe,Kaiserstr .193/195
empfiehlt sein großes Lager in

Patria-falmdern
aus der altrenommierten Waffen - und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig. 6886*
Eigene Reparaturwcrkstätte.

Vernickelung und Emaillierung.

Tranerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise.
E. E . Lassmann ,235 KaiserstraBe 235 .

! ! Aufgepatzt H
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht' sie gern verkaufen.Der schreib' mir eine ReichSposttart ',Ich komme schnell gelaufen;
Bezahle einen hohen Preis , 12.4Damit ein jeder kann besteh'n.
Und wer die Adresse nicht weiß,Der kann sie unten seh 'nl 5811672
K. Maier , Harkgrafenstr. 20.
Bester Zahler
abaelegterHerren - u . Damenkleider.Schuhe, Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt . komme inS Haus . B16884
1 Brauner, ßftwmOk. lS.

Atelier für Fusspflege
uebft Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -

äugen und hervorstehenden « allen . 8466*
Bedienung auch anher dem HauS . Telephon-Ruf 3084.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 81 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel.

4
Besonders günstiges Angebot!

natur lackiert , Ia. Qualität ,
— '-r jeweils bestehend in : = s=

einem 120 cm breiten Buffet,
einer 110 cm „ Credenz,
einem 110 cm „ Tisch ,
zwei Stühlen 7024 .3 .2 .

zu Mk . 140 — und Mk . 155 .—

Diese Preise sind weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis .

D. Reis , Kronenstraße
Nr. 37|39 : :

5? Kohlen ! 5 ?
Unsere Lommerpreilc für Holz und Kohlen sind

festgestellt, die neuen Preislisten liegen in unserem

Bureau : Karlstr. 20. i. sowie Rheinbahnstr . 8, L
und Lessingstrahe 43. i.

zur EmpfangSnahme auf. 7319.2.2

Syndibatsteies
Kohlen-Konlor Karlsruhe

8 . m. H.
Buren» . Aatzlstrvste 20 . Lager : Westbachnhof . Telephon 8344 .

vermittelt Verkäufe von Hotels .
Fabriken . Häuser u . Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mir jedem Kapital .

Besuche und Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller, Karlsruhe,
Kafferstraste 167. 6688*

Liebhaber einer guten

KMel
| mache ich auf «in « neue |
Sorte .

log. Hucken.
aufmerksam.

Dieselbe , eine durchaus I
gesund«, weifffleischige

| Frucht .kann als Äußerst |
vorzttgl . Qualität

| bestens empfohl . werden . !

Ich habe hiervon lOOO
I Ztr . eingelegt u. offeriere |
solch« zum Preise von

Mk . per Ztr .

frei Keller .
Bestellungen werde » in !

! « eine« sämtlich . Filiale « |
I entgegeugeuommeu .

Bnchem
Zähriugerstraste 4»

Telephon 388 .
7164 .4 .3

Rrinn Apfklmiu
empfiehlt (in Gebinden von 20 Liter
ab ), Johann Frd . Dexter ,
Apfelweinkelterei, Durlach , Spital¬
straße18. Fäffer leihweise . BE - »

Herren-
Kleider » Damenkleider . Schu h«
bezahlt am beste« » 16378.4.1
J. Groß, Markgrafenstratze 16.
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Stadtgarten
Mittwoch, den 10. Mai, nachmittags 4 Uhr

Wiener WaIzer*Konzert
der gesamten Kapelle des 7356

Bad. Leib- Grenadler -Regis.
Leitang : Adolf BoettgOp Königlicher Musikdirektor .

Vortragsordnung :
1. Wiener Kinder -Marsch . . . . . . Ziehrer .
2i Ouvertüre z. Op . „Euryanthe * . . . . Weber .
3 . Walzer . 0 schöner Mai * . . . . . . Strauss .
4. Drei Kaiser - Entrevue -Apotheose . . . Fahrbach .

5. Ballet -Ouverture . . - . Kremser .
8, Walzer , Geschichten ans dem Wiener

Wald (Zither -Solo ) . . . . . . . . Strauss .
7. Intermezzo aus „Die Dollarprinzessin * Fall .
8» Walzer , , Zigeuner -Liebe “ . . . . - Lehar .

9. Hochzeitsmarsch aus „Romeo und Julie " Gounod .
10. Marsch u. Sarastro - Arie a . d . Op . „Die

Zauberflöte “ . . . Mozart .
11. Walzer nach echt Weaner Manier . . Fueik .
12. „ Bauern -Hoehzeit in Kärnten “

, Tonbild Kremser .
> u i . . i. . a

{Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
_ und von Kartenheften . SO Pfg .Eintrittspreise : j Songtige Personen . . . «OPfg.

vSoldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Programm 10 Pfennig .
NB. Bei ungDnstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Freiwillige Feuerwehr.
I . Kompagnie .

DotmerStaa den 11. Mai . abends 6 Uhr :

Uebung .
7353 Haler .

Gtmckmck Karlsruhe
E . B .

Wir werden auch in diesem Jahre an
Arbeiter für

bei Vereinsmitgliedern Ehrenurknnden
verleiben . Solche Arbeitnehmer wollen als¬
bald bei unserer Geschäftsstelle Sophien¬
strasse 78, namhaft gemacht haben.

Karlsruhe , 8. Mai 1911 . 7300

Der Vorstand .

Verein Volksbildung .
Erster forstlich-botanischer Ausflug

Sonntag , de« 14. Mai :
Ettlingen —Schluttenbach—Mahlberg —Rothenfels .

Abfahrt : Karlsruhe Lokalbahn 6" . Rückkehr Staatsbahn Rothenfels ab 8« .
Anmeldungen bei der Geschäftsstelle in den Stunden von 2— 4und Uhr bis spätestens Donnerstag , de « 11. Mai . 7366

Waldftr .
16/18 .

Colosseum Telephon
Variete . ,m

Direktion : Gust . Kiefer .

Heute Dieattag , den 9 . Hai
2 grosse Eiitscheiduugsldinipfe T
Horvath « Mähren gegen Paradanofl , Rußland,
und Christensen , gegen Eflfleberg ,Sdiweden Finnland .

Ferner ringen i 7345Raul de Nancy , Frankreich gegen Wolf » Luxemburg .
Beginn der Ringkämpfe 9*/. Uhr.

Vorher , ebenda 8 Uhr , das sensationelle Variete- Programm .

Residenz - Theater Ko !
DaS neue Galavrogrannn bis incL DienStag , de« » . Mai
umfasst S Glanznummer«, aus dem besonders als groß-

artig wirkendes Bild hervorgehoben sei :

Dev Glockenguß zu Vverlau
Frei bearbeitet nach dem bekannten Gedicht v. W . M ü l l e r :

War einst ei« Glockengießer,
z« Breslau i« der Stadt .

DaS allbekannte Gedicht ist von einem bekannten
deutschen Dichter für die Kinematographie bearbeitetworden und ist in einer ebenso ansprechenden Art u . Weisein außerordentlich lebensechten und plastischen Bildern aufden Film gebannt , er wirkt namentlich in den Schluß¬
szenen der während des Ganger zum Schaffot schemenhaftsichtbar bleibenden Glocke ungemein ergreifend .

Dieser herrliche Film ist eines der schönsten Film -
schöpfungen die auf dem Weltmärkte erschienen find und
sollte niemand versäumen diesen herrlichen Kunstfilm
sich anzusehen . 7346

Auch für Kinder vollstiindig freigegeben . —
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Statt Karten .
Die glfickHehe Geburt eines strammen Jungen

zeigen hocherfreut an .

Julius Emsheimer und Frau
Bertha gab. Maier.

Karigrafie I. &, den g. Mai 1911. 7862
J J i

Büro für kaufmänn . Beratung u. Zreuhändergeschäfte Gründungen

Nagel & Karth “ ■“ •”5——.
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren . Berufung in 8lI ©D Angelegenheiten

der Gr. m . b . H . , Akt . - Ges ., Genossenschaften
Karlsfrasse 68 KäFlSrilllC I . ß , Telephon 108 Treuhändereaschäfte etc .

Alpenverein, e. T.
Mittwoch , de» 10.
Mai , abends 8*1,
Öhr , im Saal lll
des Kolosseums :

MÄs -
Mmnlniig.

Vortrag
des Herrn Raul PreuB au5 Wien :
Hochtouren in der Ortlergruppe ;
Lichtbilder vom Verlag der . Deut¬
schen Alpenzeitung ".

Auch die Angehörigen der Mit¬
glieder sind freundlichst eingeladen .

Es wird gebeten , vor Schluß des
Vortrags nicht zu rauchen . 7329

Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . M . izzi

Karls-Bezirks -
verein ::

Jeden Dienstag :

Versammlung
L Prinz Carl,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand .

Utreln vs»

Aquarien- und
Terrarien -

freunden Karlsrubt -
vienrtag , 9. Mal . abends Uhr ,

Ordentli^e Sitzung
mH Verlosung im „Landrfnecht "

Sahlrelches Erscheinen von Mit-
gllebern und Saften erwünscht .

Der Vorstand .
herrenalb.

direkt am Walde , in ruhigster ,
autofreier Lage . gr . Garten , vor¬

zügliche Verpflegung .
= Billigste Preise im Juni . =
Nähere ? durch Prospekt . B15342

(ZbstattA flndet gute und billige^ 11111 "
Aufnahme bei kleiner

Familie inschön geleg .bad .Schwarz¬
waldort . Off . unt . Nr . B15443 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

In einem verkehrsreichen Dorf
Mittelbadens ist eme gutgehende ,der Neuzeit entsprechende mit
Wasser u . Gas eingerichtete

Bäckerei
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B14983 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .r Konrad

Schwarz
Groeek. BoflUfermt

50 Waldßr . SO

o
Telephon 352

empfahlt
Bade - Einrichtungen

und Badeartikel etc,
in reidistet Auswahl.

8njh. Histjetter Karlsruhe.
DienStag , de« S. Mai 1011.

60 . ÄbonnementS - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .
Der arme Heinrich.
Ein Mustkdrama in 3 Akten von

HanS Pfitzner .
Dichtung nach der mittelalterlichen

Legende von James Grün .
Musikal . Leitung : Leop . Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich , ein deutscher » .Ritter Hans Tänzler .
Dietrich , einer seiner

Mannen Max Büttner .
Hilde , dessen

Weib Beatr . Lauer -Kotlar .
Agnes , beid . Tochter O . Kallensee .
Der Arzt , Mönch im

Kloster zu Salerno Ed . Schüller .
Mönche.

Ort der Handlung : . .1. Akt : Turmgemach auf Heinrichs
Aura in Schwaben .

2. Akt : Schlafzimmer auf Hein¬
richs Burg in Schwaben .

3. Akt : Klosterhof zu Salerno .
. Zeit : Um daS Jahr 1100.

Dekorative Einrichtung v . A. Wolf .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Kasse -Erdffnmig : y»7 Ahr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Magdalena Jung Witwe
nach langem schweren Leiden sanft '

entschlafen ist.
Karlsruhe , den 8 . Mai 1911. B15448

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Jung .

. Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10 . Mai , nach¬mittags 1!A Uhr , von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Arrzeige.
Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
Samstag mntag 1 Uhr unsere
geliebte Schwester und Tante
Marie Rosar

nach langem schweren Leiden
sanft in Gott verschieden ist.

Im Namen
trauernder Geschwister :

Elsa Rosar .
Karlsruhe , Höschen b. Trier ,den 8. Mai 1911.
Die Beerdigung find . Diens¬

tag nachmittag 2 Uhr von der
Friedhoskapelle aus statt .

ÄlöhÄ - EEm bill . : Moderne
Helle Schlafzimmer - Ein¬

richtung nur 165 Jl , Buffet,hochfein ,130 Jl , eleganter Schreibtisch 39 Jl ,
Chaiselongue 24 ,ll , schöner Plüsch ?
diwan 39 Jl , groß . Trumeaux 29 Jl ,
großer Ausziehtisch 22 Jl , Kleider -
schrankll ^ , GarniturGartenmöbel
20 Jl . Stühle , Spiegel , Bilder , Tep¬
piche, alles neu , spottbillig . B15465
Werner , Schlossplatz 13 , Eing .

Karl - Frredrichstr ., pari ., rechts .
Eine eiserne Bettstelle mit Ma -

tratze , 1 Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze , sowie ein großer Küchen¬
schaft sind billig zu verkaufen .
Bl5454 Kaiserstr . 53 , 3. St .

Herren - und Damen -Fadrrad
(Freilauf ) billig abzuaeb . B15456
2. 1 Durlacherstraße 69, 3. Stock .

Tafeläpfel !
10 Pfund Herrenfipfel * . . . 1 .60 Mk.10 P und „ groß . 8 .00 Mk.10 Pfund Xiederapfel . 2 .50 Mk.10 Pfund Glasreinetten . 2 .80 Mk.
8315273 Frey -Metzger, Schützenstrabe 68. 2 .i

Beamten -Darleherr , Diskont von Offiziers - und Geschäfts¬wechseln , Kauf u . Beleihung von guten Hypotheken . Geld gegenMietzesfion . Lombardierung größerer Posten Waren aller Ärt ,speziell Goldwaren und Juwelen , zu vorteilhaften Bedingungenohne Vorspesen . Offerten unter Nr . B15361 an die Expeditionder „ Badischen Presse " erbeten .

Pfttnder -
^ ersteigerang .

Mittwoch , den 10. Mai , nachmit¬
tags 2 Uhr , werde « im Auktions¬
lokal Zähringerstraße 29 , im Auf¬
trag der Pfandleiherin FrauEmma Jöst die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 9 und 19
von Nr . 5701 bis 7988 als :

Herren « und Frauenkleider ,Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe u .
Stiesel , 1 Musik -Automat mit
Kaste « u. Platten , Marke Sym »
phinon , besonders für Wirte ge¬
eignet , 2c. gegen bar öffentlich
versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höfl . ein 7211

J , Higchman n gen . ,
Auktionator .

Frifche Feldiett,
feinste Matjes-Heringe,
Sommer - MaltarKartoffeln

bei 7365

Jean Kissel,
Hoflieferant,

Kaiserstrasse 150. Tel. 335.

Gute Existenz
An» und Berkanfsaeschäft in ganz

neuen und aebr . Möbel , Betten ,
Fahrräder , Nähmaschinen ist Fa -
milien -Verhältniffehalber sofort zu
verkaufen . Letztes Jahr Reinae -
wiun -Einkommen ea. 5600 Mk.ES wollen sich nur Bewerber
melden , die von 4 —15000 Mk .
sofort zur Verfügung haben zum
Warenlaaer -Uebernahme und wo
gegen sofortige Uebernahme kein
Hindernis dorliegt . Branche -Kennt¬
nisse find nicht erforderlich .

Offerten unter A . B . 85 . 1900
postlagernd Freiburg L B .. Bost,amt Baslerftraße 4367a

W glltkS ZuMd
für harten und weichen Boden ist
ümstandshalber billig ». verkaufen .7304 .2 .2 Hardtstrasse 24 .

(wm>mhh*aA mit Torp .-Freil .. wie
« errkMv neu , s. bill . abzugeben .
« 15108.3 .2 Fasanen « ». » , 8. St .
AmA mit Knpferfchtff b,ll . , «srero verkaufen . B15440

Schiverstrasse 4. Hth .. 1 . St .

WirtschilMeÄils.
Grosses Eckhaus . Nähe des

neuen und alten Bahnhofes , alt¬
renommiertes , gutgehendes Ge¬
schäft , ist Verhältnisse halber sofort
zu verkaufen . Preis u . Anzahlung
nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . B14381 andie Exped. der „Bad . Presse " . 6.3

_ _ Landgut "WK
mit schöner Villa , Nutz- und Zier¬garten , ca . 1000 Obstbaume . Bahn¬station , fast zur Hälfte der Selbst¬kosten, krankheitshalb , mit 10 000 Jl
Anzahl «, zu verk. Off . u . Nr . B15876
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Pianino ,
ehr gut erb ., wird f. 150 Mk . abg ."

imus H. Müller , Wilhelmftr . 4a , pt .
Wegen Wegzug sind im Aufträgezu verkaufen : B154415 schön « vollständic . e Betten

Jl 60 , 50 u . 40
2 schöne gleiche vollst . Bett . m . hoh.

Häuptern , zus . Jl 140
1 befand , schönes , kompl . Bett Jl 90
1 schöner, eintüt . Kleiderschr . „ 10
1 schöner Pol . groß . Schrank
1 schon., extra gr ., pol . Schrank
1 befand , schöner Chiffonnier
1 schöne Pol . Pfeilerkommode
1 schöner Diwan
5 verschied . Viereck . Tische v . 4 _ _1 extra großer , runder Tisch Jl 9
verschied . Stühle f . Küche u . Zimmer
1 Küchenschrank , Küchentische
1 sehr schöner , großer Trumeau
sehr schon., groß . Ausziehtisch , eichensehr schöner , brereckig. Salontisch1 schöner Kinderkastenwagen Jl 12
1 Kinderbadewanne , Zink „ 6
ferner 1 sehr schöner , polierter

Schreibtisch „ 451 schön, vollst . Lexikon BrockhanS „ 60
Lesfingftrasse 33 , im Hof .

28
38
45
12
30

Jl an

3uM . iWknM « Wl :
Bernhardiner —Rüde , 2*1, Jahrealt , großes , sehr schönes Tier ,2 Gasherde 1 u . 2 löchrig ,

. tote neu ,
einfäffer .

Offerten unter Nr . Bl5365 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Herren- «. Damenrad lGritzner ),mit Freilauf , wenig gefahren , ganz
billig abzugeben . 3315447

Markgrafenstr . 6 , 2 . Stock.
DamenradLM " ' E

Amalienstr . 51 , Zrgarrenladen .
Fahrrad mit Frei!., gebt ., prima

erb., billig zu verkaufen . B15450
» nenstr. 42 , 2. Stock, rechts.

Podeststocktteppe.
3,80 Mir . Srockhöhe , Forlen - .8.30
aut erhalten , samt
75 Mk . zu verkaufen . Bl

Näh . Rüpvurrerstr . 8 , 2 . Stock.

. Holz ,
eiander zu

5460

_ . eschnitzte Stühle
1 AKchenttsch, 2 Stühle . 1 Rücken
schäftcken 8 Mk. Anzuseh . B15457
X' Iitterstr . 10 — 13 . Tapezierwcrkit .

5,5 P .S., Zweiztzlind .,
» sofort zu verkaufe «.

Dahlhofcr , Gottesauerstr .
Ebendaselbst gebrauchter Seiten -

wagen . BIS

für 22 Mk . zu verkaufen . Anzus .
von 12— 1 u . 7 Uhr ab Hirschstr . 70 ,4. Stock . , 73M

200 Meter

Rollbahngeleise,
ast neu , 2 Rollwagen , 2 Dreh -
cheiben sind billig zu verkaufe «.

Ferner eine noch neue Dezimal -
wage , 6 Zentner Tragkraft .

Offerten unter Nr . Bl 5399 an dt«
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Salnn-^ IMoroilui:
(Sofa , 4 Halbfanteuilr ) wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen . 7347

aeckhswassel7 . nl .

Photographenapparat ,
13 > 18, samt allem Zubehör billig
zu verkaufen . B16433 .2.1

Durlach , Amalienstraße 18 , n .
Schränke , verschied , 20 u. 12 Mi .,

Plüsch - Diwan 30 Mk ., Waschkom¬mode 18 Mk . . Chaiselongue 24 Mk ..Vertiko billigst . B15302 .2 .2
Adlersttatze 30 , im Hof .

Vollständ . auterh . Bett wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
B 15425 Brauerstr . 31 , 4 . St . r .
» ilttg 'NLV 'BL
Buffet , Schrank . Akademiestr . 49,p .

Gebrauchter Chiffonnier billig
zu verkaufen . B15351

Gerwigstraße 31, II . , links .

Moderne
Küchen -Einrichtung . 1 gr . Küchen¬
schrank mit prachtvoller Messing -
verglasung , 1 gr . Eredenz , 1 ar .
Tisch und 2 Stühle wird zu 95 Mk.
abgegeben . 7101 .2.2

Waldstrasse 7 , im Laden .

Schreibmaschine ,
Gelegenheitskauf » noch unter Ga¬
rantie , preiswert abzugeben .

Gefl . Offert , unter B15306 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen : großes Plüschsofa
15 Jl . komplettes , fast neues Bett
50 M , neuer Schrank 26 M .
3315352 Uhlandstr . 12, parterre .

Gaskocher ,
vierflammig , gut erhalten , nebst
Untersatz , wird billig abgegeben .

Zu erfrag . Westendstr . 60, II .
Mehrere gut erhaltene

Kachelöfen
(Füllöfen und Dauerbrenner ), weg .
Einrichtung von Zentralheizung
billig zu verkaufen . 7357 .3.1

Ritterstraße 26 .
Badeofen für Men
mit Ofenbatterie , wenig gebraucht ,ist umständehalb , sehr billig zu verk .
B15296 Rheinstrasse 23 , 2. St .

Herd ,
gebrauchter .schön , noch gut erhalt .,
samt Rohr billig abzugeben .
« 15372 Akademiesw . 28 . Stb . l .

Leopoldstrasse 13 , 1 . Stock .
Kinder-Lieg und ^ itzwagen .

Sportwagen und Kinderstuhl billig
zu verkaufen . B16421

Scherrstraße 18 , 2. Stock lks.
Zu verkaufe« :

sehr gut erhaltener Kinderwagen
mit neuem Dach . Zu erfragen
Augartenstr . 85, Wirtsch . 3315341

Kinderwagen .
Schön erhalt , brauner Kasten¬

wagen (Brennabor ) zu verkaufe « .Bl5388 Roonsw . 18 . 4 . St .
Äinderstuhl . verstellbar , zu ver »

kaufen . B15423
Morgenstraße 19, 2. Stock US.

KmkeMrW ,
gut erhalt ., billig zu verkauf . B1537S

Zu erfrag . Otto Sacksstrasse 8 .
(stoonter llmflanösmoitlel

(grünes Tuchkimono ), preiswert ab¬
zugeben . B15380

(udolfstraße 26 , pari . , links .
Verschiedene Kleider . Zacken -

Kostüme. Jacken, Röcke . Binsen
für starke und schl . Figur zu ver¬
kaufen ; ebendaselbst ein Kleider »
stock und ein Eckschaft . B15321

Bismarckstrasse 41.
Handelsschulbücher, wie neu.find billig abzugeben . B15424

Augartenstraße Ä , 4 . St . rechts .

Polizeihund
Airedale - Terrier , 8 Monate alt ,umständehalber billig zu verkaufen .

Eichel « , Schutzm ., ffl 1“ *
Amalienstrasse Nr . 8 . 8. St .

12 Kühner - 1 Kahn
(im 1 . Leyjahr ) fino wegen Platz¬mangel brllig zu verkausen . Nütz,
unter Nr . B15294 in der Exped .
der . Bad . Presse "'

_Stroh billig zu verkam.
Bl 546 ; Werner , Schlossplatz13.

*
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Ein grosser Posten KOStUm 6 schwarzem
n . blauem Kammgarn sowie h llgraaen Geraer OQ50 OQ50
n . englischen Stoffen . Prima Arbeit n . Sitz n .

^
poTen

61 Nadelstreifen - Kostüme
letzte Neuheiten , hochaparte Fa $ons, meist OCOO A Q00
auf reinseidenem Futter . OO n .

"• *»

Ein
p
eaS ne Hosenrock - Kostüme
in hellgrauen und englischen Stoffen , allerfeinste CQOO
Schneiderarbeit , auf Seide , enorm billig . W

Ein Posten Leinen - Paletots
Ia . Qualität , darunter neueste Poiret -

075 ^ ^ 75 ^ 075

Eine Partie leinene Streifen * Kostüme
schwarz mit weiss , mit Stickereikragen , reizende IC75
und praktische Neuheit . . I *»

Ein Posten Prinzeßkleider
hochelegante Modellsachen , in Fou - AQOO CQOO TQOO
lard , Rohseide , Marquisette etc . . ** ** * ”

Ein Posten Hochsommerkleider ; hochelegant ,
in Leinen mit Klöppeleinsätzen und Handstickerei , \ Q00
Voile mit bulgarischer Stickerei etc .

Ein Posten weiße Stickereikleider ,
reizende Neuheiten — enorm billig , Q75 1C75 OQ50
letzte Serie , hochelegant . ®

p
e
.5L Poiret -Paletots und Mäntel £ *£$ £

und Rohseide , hochelegante Modell- A L00 C Q00 TQOO
Sachen, das Neueste vom Neuen . ”

Ein grosser Posten
schwarz und Polotnfo
wein karrierte * dl OIU lo

120 cm lang L90 090
sensationell billig ® O

1 grosser Posten Do In +fl +C
prima schwarze ■ dlClulo

Schneiderarbeit , 110
bis 120 cm lang , auch 0050
ganz grosse Nummern “ “

Ein Posten

Alpaccaröcke
Ia . Qualität 075 1075
schwarz u . marine » u . ™

Ein Posten

Leinenröcke
mit Einsätzen . .

190

Anf unserer soeben beendeten Einkaufsreise
erworbene

Grosse Posten
allerneuester

Damen¬
konfektion

bringen wir

nur noch bis Samstag , 13. er.

enorm billig
zum Verkauf.

Man beachte mT Scb,,i,mster>
m denen zwar nur

ein verschwindend kleiner Teil aller Gelegen¬
heitskäufe ausgestellt werden konnte .

Man besichtige
offen auf Ständern und Tischen ausgestellten

Sachen ohne Kaufzwang .

Blusen Blusen Blusen
in unübersehbarer za erstaunlich injeder Ausführung ,

Auswahl . billigen Preisen . in jedem Geschmack
in jeder Grösse .

E pof^en
Ber Hochelegante Modellblusen

in Seide , Liberty , Crepe de chine und Voile
Ninon , das Schönste vom Schonen , das 1C75 4Q75Neueste vom Neuen . IO u . liJ

E
p0fLT r Reinseidene Foulardblusen ,

entzückende Neuheiten in halsfrei und ge- Q75 075
schlossen . . O n.

Ein grosser Posten WaSChVOllO ' BIUSCn
mit farbiger Stickerei , letzte Neuheiten , C90 "790 Q76
Wiener u . Brüsseler Genre . ” » U

EipoSeTr Weiße Waschvoile -Blusen ,
hochfeines Lingerie -Genre für den ver- 090 4075 1075
wöhntesten Geschmack . O IU IO

Eine Partie Ueberblusen
hoch apart in Seiden-Voile mit
Handmalerei und C90 Q75
Perl -Imitation U n . «7

Schum
.

eleg . m . Stickerei u . Valencienne
590 090 790

Ein Post . Rohseiden -Blusen
Ia Ansführ, , Hemden - 075 075
form mit Stickerei O u .

Ei
po
":r Zephyr -Hemden

gestr . , sehr bili ., gute 050 095
Ausführung , waschbar » u . »

Ein grosser Posten
Türkischer Kimono-Blusen 91in reizender Ausführung . . ^ i

Ein Posten Wollmusselin - Blusen
hübsche Neuheiten , in klein karriert , gestreift , 095 C90
getnpft . . . . . . “ u.

po.
®° ü , Ripsleinen - Hemden

mit und ohne Stickerei , in weiss, schwarz u . farbig \ 75
garantiert waschbar . . . . *

Hirt & , Sick Nacht

ErstklassigesMotorrad
wenig gefahren , billig abzugeben !

Anzusehen beim Portier , Grün -
winklerstraffe 7. 9315367.2 .1

Stellen-Angebote .
DaiiemUe Stellung

findet kaufmännisch gebildete
Persönlichkeit auf größerem Büro
bei Bareinlage don ca . Jt 3—5000 .—
wofür Prima - Sicherheit geboten
wird . Offerten unt . B15362 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Für

IttMrHMI. Mel
pat .-amtl . geschützt,

unbedingter Georauchsgeaen-
stand, Ankauf 10/15 Pfg . , Ver¬
kauf 50 Pfg,bis 1 Mk . — hoher
laufender Nutzen— ist tüchtig.

Minier gefudjt
Erforderl . Kapital M . 500 .—.

Offert , unt . Nr . 7338 an die
Exved. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Wer würde
für kl . leistungsfähige Druckerei
aus Druckarbeilen
gegen Provision reisen ?

Nähere Offert , u. Nr . 4349a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Höchst , infomtntn!
Unbesch., tüchtiger Reisevertreter

oet tägl . Abrechnung gesucht.
Lebensstellung . Näheres kostenlos
Spezialwaren-lndHStrleSchleicher

Ludwigshafen a. Rb . 4351a

Per bald oder später
durchaus tüchtige erste

mit gutem Ruf für dauernd
gesucht. Nur schriftliche
Offerten mit Zeugnis -Ab¬
schriften, Gehaltsang , und
mögt. Photogr . erwünscht

Will». Zeumer
Karlsruhe , !M8

Kaisersttaffe 125,127 .

G wandte

Stenotypistin
gesucht zu sofortigem Eintritt .

Schriftliche Offerten erbeten an
J. L. Ettlinger ,

7359_ Kronenstr . 24. _
Einige zuverlässige, ortskundige

junge Leute (Radfahrer ) können so¬
fort eintreten . Institut „Grüne u .
Schwarze Radler " .Karlsruhe i .B .,
Kaiserstr . 38 , Telefon 2823. B'^

Gesucht ein perfektes 581W3*
s.ä

Zimmermädchen ,
das in guten Häusern war und
gut bügeln kann, auf 1 . Juni .

Zu melden bei Frau Fabrikant
Gleise , Pforzheim , Lameystr . 1.

Suche auf 15. Mai ein braves
z Mädchen Z

jum Servieren , bei hohem Lohn.
lLilh. Jacob , zur Post, Ettlingen .

Suche sofort besseres, zuverlässig.
Kindermädchen vormittags .
5816413_ Kreuzstraße 81.

Sine IWze Köchin.
zugleich gute Haushälterin , bei
hohem Lohn sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7344 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erb . 2.1

Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen
kann und alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , findet auf 15 . Mai oder
1 . Juni gute Stelle bei

Frau Dekan Efoert ,
Sedanstrafie SO . 7364.2 .1

Suche auf 15 . Mai cm jüngeres

Mädchen ,
das etwas kochen u . sämtliche Haus¬
arbeiten verrichten kann. 7341

Näheres Kaiserstr . 191 , 3. Stock .

Kill fleißiges Mädchen
für sofort gesucht . B15260.3.2

Waldhornstr . 38 , part .
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens findet ein solides , fleißig .
flDKAtfiAtt welches etwas kochen
AmWkU» und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann, auf 15.
Mai Stelle . Näheres Kaiser¬
straße 88, 3 . Stock. 7348

Braves , williges B15452
Mädchen

das schon gedient hat , gesucht .
Markarafeustr . 45 , 3 . St .

Gesucht sofort junges , bessered
Mädchen vom Lande , welchem
Gelegenheit geboten ist , Kochen u.
d . Haushaltung gründl . z . erlernen .

GotteSauerftr . 19. 2 Tr . B15412
Ein braves , fleißiges Mädchen»

das etwas kochen kann , zu kleiner
Familie per sofort gesucht . 9515187

Lab. öS« &

Stellen- Gesuche .
Architekt,

tüchtiger Bauführer , bisher selbst¬
ständiger Leiter eines größ. Bau -
geschästs , sucht entspr . anderweit .
Position , ev. auch ins Ausland .

Offerten unter Nr . B15293.. an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Jüngerer Lauführer
mit Baugewerkeschule, gel. Mau¬
rer , der auch praktisch mitarbeitet ,
sucht per sofort Stelle auf Bau¬
platz oder Büro bei bescheidenen
Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 4333a an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.

Junger Kaufmann,
der seine Lehrzeit in einem größ.
Fabrikbureau beendet hat , sucht
per 15. Mai od . 1 . Juni anderw .
Stellung .

Gefl . Off . unter Nr . B15331 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.
Tücht . jg. Kaufmann,

militärfrei , repräsentabel .kautions -
sähig, mit Buchsührg., Korrespond.
u .sämtl . Kontorarb . vertraut , flinker
u . zuverlässiger Arbeiter ,

sucht Stellung
per 1 . Juli oder früher . Ia. Zeugn.
» .Referenz . Es wird mehr aufange¬
nehme u. dauernde Stellung reflekt.,wie a . hoh .Gehalt . Gefl.Angeb . u .Nr.
Bl 5427 a .d .Exp. d . „Bad .Presse"

. 2.1

Mmlmsmler
mit langjähr . Praxis . z . Zt . in hies .
Akadem ., sucht ab 15. Juni für die
Sommermonate geeign. Aufträge .
Gefl. Off. unter Nr . B15373 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb.

Ä Lehrstelle 'WfC
:r oder Mechaniker gef.

Offerten unter Nr . B15286 an
die Exped . der „Bad . Pr effe " erb.

Damenschneider
nimmt Heimarbeit an . auch Aender-
ungen . Näheres Werderstr . 22 .4 . Stock . 5815434.2.1

Jünger . Mädchen
aus achtbarer Familie , sucht Stell¬
ung in einem besseren Hause zuKindern . Off. unt . 9h . 5815420 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Fleitziges Mädchen
m Lande, bas etwas Nähen kann,
cht Stellung zu kleiner Familie .
Zu erfragen unter Nr . B15383
der Exped .

'der „Bad . Presse" .

Junge zuarbetterln
lcht Jos . Aühlberger ,sucht « eiber .

Sleifitoes Men, "°°
sofort -
straffe 3 , Hth

. kann,sucht
teile . Zu^ rfrag . Kronen «

. St . 9315371

Vermietungen;
Pforzheim.

Moderner, großer schönerLaden
in bester Lage , für jedes Geschäft
paffend, ver 1 . Juli 7320.6.1

billig zu vermiete « .
Offerten unter A . 2221 , haupt -

postlagernd Pforzheim .
Eine Werkstätte für 9 Mk. monatl .

zu vermieten . Näheres B15387
Schützenstr. 61 , Vdh., 1 . St .

SenfMH. 4 Sinratenoobno.
Nokkstr . 1 , parterre , auf 1 . Juli
mit allem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst. B15430

Neuhergerichtete frz . Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern u . allem
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres 7354.4.1

Kriegstraffe 174, 2. Stock.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Mansarde per 1 . Juli zu vermiet .
Nah . Degenfeldstr . 15, III, lks.

Schöne 2 Zimmerwohnnng per
1. Juli zu vermieten . Bl 5394

Näh . Degenfeldstr . 15, III , lks.
Eine 2 Zimmer -Wohnung mit

Zubehör , im Seitenbau , ist auf
i . Juli zu vermieten . 9315459

Näh. Augartenstr . 36. 2 . St . US.

Manfarden -Wohnung .
1 Zimmer , Alkov , Küche , Keller , im
3 . Stock , an eine alleinstehende
ruhige Person zu vermieten . 3 .1
Bl5404 Viktoriastraße 11 , parterre .

Ein Zimmer mit Küche , Keller ,
Klosett und Glasabschluß , Gas u.
Waffer per sofort oder später zu
vermieten . Näheres 7366.4.1

Kriegstraße 174, 2 . Stock.
Adlerstraße 36 ist der 2. Stock, be¬
stehend aus 6 Zimmern , Mansarde ,
2 Keller (Wasserklosett im Ab¬
schluß ) aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . 9315393 .2 .1

Bahnbofstraße 36 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller u . Kammer auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 3 . Stock. B15392

Boeckhstratze 15 , Hochpart ., schöne
5 Zimmer mit Bad , Veranda p .
1 . Juli zu vermieten . Näh . das.
v . 11— 1 u . 4—6 Uhr . 9315416 .3.1

Durlachrr -Allee 30 , st eine schöne
4Zimmer « »hnung , Bad .Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im Schubladen . 9315439 .3.1

Effenweinftr . 14, Ecke Beilchenstr.,
II . St ., schöne BierzimmerwoHng.
Bad mit Einrichtung u . sämtl.
Zubehör auf sogleich od . später
zu vermieten . Zu erfragen Ru-
dolfstr . 9 , II . Stock. 9315346 ..

Hirschstraße 33 ist im III . Stock
eine schöne Fünfzimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Veranda
nebst reichl. Zubehör auf 1 . Aug .
od . später wegzugshalber zu ver .
miet . Näh. Part ., lks . 9515313..

Hübschstraße 38 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Bad,Veranda u . Gartenanteil wegzugS -
balber auf 1 . Juli billig zu verm.
Zu erfr . das . Part . 9316390.3.1

Karlstraße 50 ist eine Wohnung v .
3 Zimmern u . Mansarde mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . im II . St . das . B15333

Ostendstrahe 10, Part ., schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör a.
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraße 94 , Part . B15415 .3 .1

Iphilivbstr . 28 , 4. Stock , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
9lugartenstr . 79, im Laden, oder
Maxaubahnstr . 36, parterre , bei
Klingel . 9315417.2.1

Schützenstr . 27 ist im Seitenbau
parterre eine kleine 2 Zimmer¬
wohnnng auf l . Juli zu vermieten.
Zu erfr . im 3. Stock . B15396 .3 .1

Schützenstr. 83 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung auf l . Juli zu vermieten.
Zu erfr . 1 . Stock . B15418

Uhlandstr . 12 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu verm.
Zu erfr . im I . Stock . B15353

Borholzstr . 22 im 4. Stock eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
reichl. Zubehör an ruhige Familie
auf 1 . Juli zu verm. 9315414.3.1
Näh . Karlstraße 94, parterre .

Pension (ifralA,
gute , familiäre , mit oder ohne
Zimmer zu haben. Offerten unter
B15445 an die Expedit, der „Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Gilt ml möbliertes 3immer
sofort zu vermiete» . Näh . B15261
3.2 Waldhornstr . 36 im Laden .

Ein möbliertes Zimmer sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
B15403.2 .1 Werderstr . 16, part .

Möbl . Zimmer mit guter
Pension für Mk . 60.— zu vermiete«.
5815461 Kaiserstr. 175, 3 Tr .

Ein grobes unmöbl . Zimmer
billig zu vermieten . B15398

Näh . Schützenstr . 61 , Vdh. 1 . St .
Belfortstraße 1b, nächst d . Mühl¬
burgertor , ist ein gut möbl . Part .-
Zimmer auf sof . zu verm. 815488

Weitendstraße , ist ein gut « 561.
gÄ « 55!rsS -M-

Douglasstraffe 4 . pari ., ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 9316463 .2 .1

Don

_ 9315407
Dnrlacherstr . 6, 2 Treppen , links ,

(neben grüner Baum ) , am Dur¬
lachertor, sreundl . möbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten . Sepa -
rater Eingang . _ 5815453

Herrenstratze 22 , IU, l . , ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf 15. Mai
oder 1 . Juni an 2 junge , solide
oder auch an einen alteren Herrn
zu vermieten . B1543755.1

Kaiser-Allee 35, 3 . Stock, ist ein
sreundl . möbl . Zimmer , freie Lage ,
sof. od. spät , billig zu verm . 9315410,os. oo. ipni . oinrg zu oerm .

Äaiserstraffe 68 , II, Zentrum , find
ein oder zwei helle gut möblierte
Zimmer mit Schreibtisch , elektr .
Licht rc . zu vermieten . B15420 .2 .1_

'
9315420 .2 .:

Kapellenftraße 58 ist gut möbliertes
Ummer billig zu vermieten ,
u erfr . parterre od . 2. Stock. ^ ^M<”

. . ßt . 66, 3 . St . lks. , ift ein
gut möbliertes Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B15402

Körnerstraße 20.ist ein Mansarden -
Zimmer , möbl . ober unmöbl ., nebst
Küche sof. zu verm . Näh . Part . B'°^

Kreuzstratze 16 , 2. St . , ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
ganzer Pension an solide Arbeiter
sofort billig zu verrmet . Bl5042 :5.3

Leopoldstraße 31 , 3 . St . , ist schönes
2fensteriges Zimmer mit Schrew -
tisch sof . zu vermieten . 9315462 .2 .1

Ostendstraffe 5 ist auf sofort oder
später schön möbl. Wohn - u . Schlas «
zimmer (eventl . auch .1 Zrmmer ),
mit Badegelegenheit orllig SU ver¬
mieten . Näh . 3. St . 9315436

Scherrstratze 18, 2 . Stock, links , tft
ein gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . Blo408vtut» au t m—

Schützenstr . 75, 3. St . , ift ein gut
möbliertes . 2fenstr,geS Zimmer

ztrb (£tiCCIuOUU(nE9| * [ CiMH’iyvv «j
an Herrn oder befferen Arbsiter
sof . od . 15 . Mai zu verm . B154V0

Beilchenstraße 18, 4 Stock, rechts .
ist ein einfach moblrertes Zlmmer
zu vermieten . B1540s .a .l

Waldhornstraße 30. 3 Treppen , rst
ein großes , gut möbl . Zimmer an
Herrn oder beffere Dame zu
vermieten . _ 9316268 .2.2

Zähringerftraße92, 1 Treppe hoch.
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogl. zu vermiet . B15401

Junges Ehepaar sucht eine der
Neuzeit entsprechende 3 Zimnier «
Wohnung per 1 . Oktober . OfferL
unter Nr . 7358 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2,1

Möbl . Wohn - « . Schlaszimmetz
von Beamten aus 1 . Juli zu mies ,
lesucht. Off. mit PreiSang . unter

Jlz. <816431 an die Expedition dW
-Bod. V -Äe "

. «SÄW - - =
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4 Sonder - Berkaufstage

Leibwäsche
Kinder -Swealer
Ruffen -Mtel MZ Rabatt

| Mein großer Blusen -Verkauf bietet andauernd die
größten Vorteilen !

7352

Paul Vurchard
ÜIEKE5 ZIGARREN- SpEZIALITÄTEN

=■■=

r
* TAMINA

12 Stack Mk. 1.— t : 50 Zweit Mk. 4 -

7027.6L

is RADIANTE ®
10 Stack Mk. 1.— 8 SO Stack Mk. 4 .75

Kalserstr. 215
Telephon 767

» CASTONA m
10 StOck Mk. 1.20 8 SO Stück Mk. 5 .70

Umzug
tum Ettlingen nach Mosbach am
26 . Juni (4 Zimmer) . Offerten an
Registrator Darr , Ettlingen . 4346a

3 Herren-Anzüge » 2 ein }. Hosen ,2 LÄeyieher , 2 Gehrock-Anzüge,alles sehr gut erhalten, billig zu
verkaufen . Steinstr . 2, ll . B15381

Motor
fastfür Gas oder Benzin , 4 8 ? .,neu , billig zu verkaufen .

Reffektanten werden um Angabeihrer Adreffe unter Nr . B15369an
die Exp, der „Bad . Presse" gebeten.

Kinderftuhl, Ä ‘Ä iB
Marienstraffe 61 , m „ r . 8315“5

MMWag - itNElh
8315320.2.2 Kreuzstraffe 20 , 18.

Für Blumensreunde!
Wegen Platzmangel verkaufe ich

meinen 3 m hohen , schön ge¬
wachsenen Kaktus . Bl 5389

Durlacher -Allee 44 . 3. Stock.

Sie Kausen billig :
Chice Darnen-

Kostüme, Paletots . Kostüm¬
röcke. Blusen , Unterröcke rc.

Keine Ladensvesen ! 6744*
Wilhelmstr . 34 , 2. St . rechts.

Jg. Damen
welche einen Beruf ausüben , finden
angenehme Unterhaltung in

französischem
Abendzirkel

(Konversation ) bei feingeb . Fran¬
zösin. Wöchentl. einmal , Honorar
4 Mk . rnonatl . Off. unt . Nr . B14970
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.3

GelMM Kleider,
Schuhe «. s. ft», bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
4 .2 Telephon 2477 im Hause. 8rmös. äotMlaluNi .

Jünger . Herr sucht für Samstags
Gelegenheit mit Dame oder Herr
für französische Konversatiion .

Offerten unter Nr . 8315324 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Reelle Keirat.
Witwe , Ende 30 , ohne Kinder

vermögend , wünscht sich mit mittl .
Beamten , evang ., wieder glücklich
zu verheiraten . Witwer ohne Kin¬
der nicht ausgeschlossen . Gefl. Off.
unt . Nr. 3315370 an die Exp. der
^Bad . Preffe "

. Anonymes zwecklos.
Diskretion Ehrensache.

Ein Kind
diskret . Geb. wird von befferem
kinderlosem- Ehepaar gegen ein¬
malige Vergütung an Kindesstatt
angenommen . Gefl. Offert , unter
B15366 an die Exped. der „Bad .
Presse.

"
: : Heirat . : :

Gebildeter Herr , 30 I . , evang.,in guter Stellung , sucht auf diese
Weise die Bekanntschaft mit einer
jungen gebildeten Dame mit Ver¬
mögen zu machen zwecks späterer
Heirat . $816364

Anonym und Vermittler ver¬
beten ! Diskretion .Ehrensache.

Offerten unter Nr . B15364 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Et« Kin» L?- B-S »-in gute Pflege genommen . 2.2
Bl 5332 Bahnhofstr . 9 , 3. St .

Kypolhek- Gesuch.
Auf 1 . Jul : wrd auf hiesiges Ge¬

schäftshaus 2 . Hypothek v . 10000 .^
zur Ablösung von Selbstgeber a«f-
z ,«nehmen gesucht. Offerten unter
Nr . 8315309 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Reelle Heirat!
Solider , gemütl . Herr , Ende 40,

Besitzer eines Engrosgeschäfts u.
schönem Heim , wünscht mit vcr-
mögl. , häuslicher Dame zwecks
Heirat in Verbindung zu treten .
Strengste Diskretion beiderseitig.

Gefl . Offert , unt . Nr . 4296a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

6 bis 700 » . S2M&S8K
nur von Selbstgeber . Off. u. 3315442
die Expedition der „Bad . Preffe " .
Verloren ÄÄfe
Portrait . Abzugeb. geg . Belohnung
Göthestr . ISa , 2 . St ., r. B154 58

Primaner erteilt

Nachhilseslunben
gegen man . Honorar in Frz ., Engl .,
Math . Offerten unter B15411
an die Exped . der „ Bad. Pre ffe " .
Schönes Hosgut-Tausch ,
ca . 40 Morgen , mit großer Obst¬
kultur u . schönem Wohnhaus , vor¬
züglicher Boden, zu verkaufen oder
gegen ein Rentenhaus zu ver¬
tauschen. Offert , unt . Rr . B15377
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Fahrrads
gut erhaltenes mit Freilauf gegebar zu kaufen gesucht . Offert . nu
Preisangabe unt . Nr . B15428 a
die Expeo. der „ Bad . Presse" erbe

Gasherd
zu kaufen gesucht , mpgl. m . Geste
2flamm . m. Brenner f. Bügeleise
gedeckt u . Doppelsparbrennc
neueres System.
Off . mit Preisang . u . Nr . B153k
an die Exped. der „ Bad . Presse

Milchziege
zu kaufen gesucht . B163!

Bodamer , Gottesauerstr. 31, '

Filialgeschatt
Eine hies. flottgehende Filiale

umständehalber zu verkaufen .
Paffend für intelligente Dame .
Erforderlich einige Tausend Mark
oder Sicherheit . Offert , unt . 7337
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Auszuglisch ,
besserer, sehr gut erhalten , für 18
Personen auszrebb . ,gotisch . Spiegel ,240 cm hoch , Kleiderständer und 2
Konsolen, reich geschnitzt , kl. , schön
geschnitzte Truhe (aniik ) , im Auftrag
äußerst billig zu verkaufen . Anzu¬
sehen Schreinerwerkstatt , Mark¬
grafenstraffe 33 . B15446

UNTERRICHT IN MODERNEN SPRACHEN
für erwachsene HERREN und DAMEN .

Höchste Auiieichnongen :
Paris 1900: 2 goldene Medaillen»
Zürieh 1902: Goldene Medaille.
LiBe 1902 : Goldene Medaille,

bng :

FRA

ITALIENISCH

Höchste Anerkennungen:
Weltausstellung ST . LOUIS 1904
Weltausstellung LÜTTICH 190s.

(für Ausländer).
Nach der BERLITZ -METHODE , von der ersten Lektion an , hört , spricht und schreibt der Schüler ausschliesslich die Sprache , die er erlernen will . Der Unterricht wird

nur von gepr . Lehrern der betreff . Länder erteilt .
Bevor Sie sich entechliessen einen Sprachkursus mitzumachen nehmen Sie EINE KOSTENLOSE PROBESTÜNDE OHNE VERBINDLICHKEIT im

iMfeM*

TELEPHON 1666
KAISERSTRASSE 132

ANMELDUNGEN FÜR DAS SC* ^MER-SEMESTER WERDEN JETZT IM BUREAU DES INSTITUTS ENTGEGEN GENOMMEN . "W
DIR . 8 . ELUOTT.
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